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No, 42, Mittwochs den 9. April 1817. 


Se e 


Es iſt mit Mißfallen bemerkt worden, daß verſchledene 
Diefe Hut⸗Cordons gehören lediglich zu der, von des 


Gold melirte Hut⸗Cordons tragen, 


Lloree⸗Jäger allhier gruͤn mit 


Königs Mojeftät für Hoͤchſtdeſſen Forſtperſonal vorgeſchriebenen Unkform, und es wurde daher 
bereits am 13. Auguſt 1812 durch das hieſige Amtsblatt den in Privatdienſten ſtehenden Korfts 
perſonen des hieſigen Regterungs⸗Departements, welche unbefugter Weiſe verſchledentlich grün, 
mit Gold melirte Hut⸗Cordons trugen, ſolches bei fiscaliſcher Ahndung unterſagt. 


Mit der Erneuerung dieſes Verbotes bringen wir zugleich bie, 


auf Allerboͤchſten Befehl, 


vom Königlichen Sberſtallmelſter und Hofmarſchall⸗Amte in den Berliner Zeltungen unterm 


22. Nobember 1804, 9. März 1815 und 15. Januar 1817 geſchehene Bekanntmachung, 


wong) 


keinem kloree⸗Bedlenten, die Königliche klore⸗Bedlenung ausgenommen, erlaubt ſeyn ſoll, 


Cordons auf dem Hute zu tragen, in Erinnerung; und es 
ſteb enden Forllperſonale, ſo wie den Elvree⸗Jägern, 


wird daher dem in Privardienſten 
das Tragen der gruͤn mit Gold vermiſchten 


Cordons beſonders, fo wie überhaupt das Tragen aller Cordons auf dem Hute, letzteres 


aber zugleich allen Lioree⸗Bedienten bel fiscallſcher Ahndung unterſaget. 
R Die Poltzel⸗Behoͤrden, kandraͤthlichen Officten und Forſtaͤmter werden, mit Bezug 
bie erwahnte, unterm 13ten Auguſt 1812 durch das Amtsblatt erlaſſene Verfügung, 


auf 
aufgefor⸗ 


beit: auf die genaue Befolgung diefer Vorſchrift ſtreng zu halten, und dle Ueberſchreitungen 


der ſelben fofort zue fis caliſchen Rüge uns anzuzeigen, 


Berlin, vom 5. April, 

Se. Maſeſtaͤt der Koͤnig haben dem Koͤnigl. 
Saͤchſiſchen Kriegsroth und Gutsbeſſtzer v. O ps 

el auf Kalke den König. Preußliſchen St. Jo⸗ 

anntter Orden, in Gemäßbeit vormallger 
Expectanz, zu berleihen gerubet. 

Hes Königs Majeſtaͤt haben den Reglerungs⸗ 
Aſſeſſor F. v. Druffel zum Regierungsrath 
bel der Reglerung in Duͤſſeldorf allergnaͤdlgſt 
zu ernennen geruhet. 

In dem Abdruck der hoͤchſten Cabinets⸗Ordre 
vom zoſten Mär; 817 an den Staats Rath, 
wegen Ausführung der nach der Verordnung 
vom aeſten Mey 1813 zu bildenden Reptaſen⸗ 


Breslau den 29. März 1817. 
Koͤnigl. Preuß. Reglerung. 


tatlon des Volks (im vorigen Stuͤck dleſer Zei⸗ 
tung) if, durch ein Verſehen, der Namen Sr. 
Excelenz des Herrn Kriegs⸗Miniſters, Gene⸗ 
ral⸗Majors v. Bopen, unter den von Sr. 
Majeſtaͤt dem König ernannten Commiſſarſen, 
ausgelaſſen worden, welches hier bemerkt wird, 
Se. Durchlaucht der General: Major und 


General» Gouverneur Fuͤͤrſt Puttbus find 


von hler nach Stralſund abgegangen, und der 
Großherzogl, Badenſche General- Lieutenant 
v. Schaeffer, von Petersburg kommend, 
hier durch nach Carlsrude gegangen. 

Se. Excellenz der General eutenant v. Ko⸗ 
ſinsti find nach Poſen von bier abgegangen. 


“en, und werden diefer 
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len, vom 2 April. 


| nass ſche hahn 
Se. k. k. Majeſtaͤt haben den ehemalfgen immer häufiger, - 


aft, und die Vorraͤthe werben 


Frapkfurter Senator, Jobann Jakob Will. Madame Murat, von w Icher das Geruͤcht 
mer, in g A igſter Berückſichtigung der be⸗ fortwaͤhrend behauptet, ſie babe ſich wit dem 
wieſenen beſonderen Anhaͤnglichkeit an das bei ihr befindlichen General Mast on ald verehe⸗ 
allerdurchleuchtigſte Kölſerhaus in den Adels licht, hat die ein ge Stunden von hier in der 


ſtand der Oeſterreichiſch⸗Kafſerlich Deutſchen Nähe bon Bad 


Provinzen zu erheben geruhet. 

Se. Majeſtaͤt der Konig beider Sicillen Ha; 
ben dem Hofkriegskaths⸗Praͤſidenten, Feld⸗ 
marſchel Seen za Schwarzenberg, durch 
den am ee e außerordenk⸗ 
lichen Geſandten, Surfen Ruffs, das Groß⸗ 
kreuz des St. inand⸗ und Verdient ⸗Or⸗ 
dens zuſtellen laſſen. Auf die allerboͤchſſen 
Orts gemachte Allerunferthankgſte Anfrage 
haben Se. Majeftät der Kulſer dem Hofkriegs⸗ 
vatis-Präfidenten zur Tragung dleſer Decora⸗ 


5 


tion die allerhoͤchſte Bewilligung zu ertheilen 
erubet. „ 
8 ie in Trleſt aus rüſtere oͤſterr, Flottille 
wild unter Bedeckung der Flegatte Auſtr ia, 
welche den Grafen Eitz nach Rio-Janeiro über 
fuhren ſollte, heute (den 2. RD mit dem zum 
einſtwelllgen k. k. Geſchäftstkaͤger am braſtlla⸗ 
ni n reiheren 9. Neven un 
ter Segel gehen. Die Ne k. k, Kammerer 
und Geſandtſchafts⸗Kagalſere, die Graf 
Schönfeld und Ball, ſchlffen ſich zugleich mit 
age von bier nach 
„Teleſt abrelſen, Die gedachte Flottille durfte 
demnach wenigſtens einen Ronat vor der Erz⸗ 
herzogln keopoldine in Rio Janeiro eintreffen; 
vielleicht iſt fie ſodann beſiimmt, das Gefolge 
der Prinzeſſin nach erfolgter Uebergabe nach 
Europa zurückzuführen. Nach den letzten aus 
Braſilien 975 angenen Depeſchen duͤnfte dle 
portugleſiſche Escadre, welche die durchlauch⸗ 
tige Braut und mene abholen ſoll, bereits 
nach Europa unterweges ſeyn, und im Laufe 
dieſes Monats zu Livorno anlangen. Die Abs 
relſe Ihrer kalſ. e Sie WER Elporno 
1 ſchwerlich vor Ende May 8. In⸗ 
deſſen j 


geh 
. u ‘fi | h und Handel fort⸗ 
waͤhrend in der lebhafteſten Thaͤtigkelt, und 
geben der Stadt eln neues Leben. Im Durch⸗ 
ſchaitte kommen täglich ro bis 1a großere und 
kleinere Fahrzeuge an, und eben fo viele gehen 
in Ste. Noch immer iſt die Zufuhr von Ge⸗ 


nk⸗ 


bronn gekauft. 


ts 
t Carle 


Grafen von 


en gelegene Herr ſchaft Kotting⸗ 


München, vom 24. März. 
re ing: Hoheit die Prinzeſſin von Wals 
Er e Nachmittags don hier nach 
ab. Ine 
om Maln, vom 2 Marz. 
Es heiße, daß die Bunde sderſammlung noch 


3 
+ 
ei 


vor den Oſter⸗Ferien hiuſſchtlich ihrer Coms 
petenz eine entſcheldende Erklärung geben 
werde, um nach ihrem Wledervegſnnen kraſch 
vorſchrelten zu koͤnnen. 
werden die Arbeiten wieder eine kurge 


Im Jun und July, 


Unter; 
brechung erleiden, indem. arch iche Bun, e 
nenferien beliebt Tun ſol n 
In der asſten Sitzung bat der darmſtaͤbeiſche 
Geſandte in Hinficht der Kaſſelſchen Demalnen⸗ 
kaͤufer elne Erflärung überreicht, die der Sache 
nach der ſogſt 3 4715 gemißbiuigten Erklaͤ⸗ 
eng: Kurfürſten betiritt. Herr Hoffmang 
1 ee Hr tet, M 2 
alſo aufs neue Frankfurt begeben, um bek 
dem Bundes tage Wehr eilt? reale 
ee BEI „mit welcher der König von 
Würtemberg die Stan deverſammlung wieder 
eröffnete, urtheilt ein Schwelzer: Wir Repu⸗ 
blikaner find dem guten Nachbar Dank ſchuld g, 
si mit feinen Könfgsmworten unfere kleinen 
rſten beſchaͤmt, und Wahr beiten ausfpricht, 
auf die man ſich künftig auch in der Republik 
berufen kann und Birk. wen : 
Von mehreren Höfen find bereits Erklaͤrun⸗ 
gen eingegangen, worin die Antwort des Bun⸗ 
destages auf dle kurheſſiſche Note vollkommen 
gebilligt wird. In der gußerordentlichen Siz⸗ 
zung am 26ffen ſoll di“ preußziſche and badenſche 
Note daruber vorgelegt worden ſehn. 10 a 
der Hand hat ſich der Vundestag bis zum zöſten 
April vertagt.) =, 
Die neue preußtfche Regierung in dem (melſt 
katholiſchen) Herzogthum Ahremberg hat ſich 


N 09 ac ® SOEBEN, de 
ge volle Be gun uud gegen Ter⸗ 
mine in Amts l gab, b. e ch Feſt⸗ 


tagen und gehen oͤffentliche Luſtbarke * 
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0 Br 4 10 u: HR: 
elle! ai an zn ane 180 bag 
15 geweſen, al dle geſtern vollzogene 
utpaar Ar Taufe des Sohnes unſers Kronprinzen. "Re 2 
u bes Zug 28,8 115 } BR der einer der 
44 rain und, Prachtbon n, war, der vlel⸗ 
bel ſolcher Gelegenb elt geſehen wor den 
Bi zif das Darn aber pen, wi nd, * unter dem 1190 er der Kanonen er⸗ 
en a Feſtungs⸗Commandanten bon folgte, war ein weil 55 Programm er⸗ 
1 2 dren wieder abgenommen worden, weil Abdel Die Taufe geſchab in der hi 
diefe 10 55 ungs bereich gehoͤren. eder deutſchen eee Are. 
8 von Patma am e den Veen Hofprediger, Ritter er. 10 
r trat, erſtatteten Ai 185 Prinz erhielt die Namen Wi lexan 
he „eh 9 05 e 1 5 ibm 1525 uch. Paul Friedrich küdwig. Na ber. a 
rankreich zuruͤckgekommene wür⸗ 175 jetzt mehrere Feſte 0 a baden 
1 temberg e Infanterle⸗ Neger von tanfend eine Maskerabe von 400 Perſonen. i 2 
„Mann iſt gleich, nach feiner Ankunft in Ludwigs, Diele Fremde ſind bier, eingetroffen, u rer 
& nur eb und entlaſſen worden. andern der ease 70 von = eis 
ns 


r Fal fer von, Marocco hat die er, mar; der englicche ei adeur 
Br zu Tanger und Rebat und den Capital n uni 1 laͤchſiſche G 99 0 Gablentz 
e iffs ihrer Poſten entſezt und ie A Dee der Prozeß bis Abbe Les de 
ius Gefaͤngniß werfen laſſen, weil ſße u Is. 6 7 herausgebers des 1 
„ länbft iffe genommen und condemnfrt ga, At — 9 ea Beten 
A batten. Dleſe Schlffe find darauf wieder 1 richtsbofe e 
zähe, ih General: Aeon 9 75 20 0 
ber Rhein „vom E ne nem 98 lei haß und e 
5 b er Fam den Kön N a rund⸗ Ge 375 2 
lien in. I "Rein «Gegenden, de Me rs, ‚an 4 0 fei in den ifel Ian De 15 0 
a gen 10050 und dem allgemein f 5 
ad dadurch zu entgehen, duß fe lor Vale. fs z ae wie er es müſſe und da die 
30 und auf gut Glück nach Nord⸗ Tender; jenes „Journals dahin gehe, Miß⸗ 
Fi ad eiten. Erſt gegen Ende des gegen», t auen, Iwie etracht und Unordnung unter den 
— en I ai wird art een‘ E M rn ANGE zu ie one: 


157 um diefen Ae da Der rern ER . 6 ei 10 25 . en at 
„anltrel ju. verfchaffen, bamit fie ff ſich zu Wafer app ür! werden. 

„nach Holland beheben ken en. Oi ſe Abe Nes; eee nd gegen roco Mann derlcher 
„follen, 85 165 905 955 voß ele 1 en bers 5 EN 125 ans ER . hler 


ſaͤchlich au! Arbeiser Fab Aten, E, ⸗ genen Vas ut; unger mit geͤßtter Paͤnlrch⸗ 
haͤmngtern und and era G werben. Deiche dB, keit, lee 20, 5 gen Summen. find. bereits wi: 

ala derungen kana zwar keine Reg e ung ur den g Heben um gegen den ien April die 
Deten allein bie, Agedten don denen ſo ban Ma e der Agilrzen mit en un d dep 


die Rede If, konnen nicht langer gebulbet wer⸗ kuge zu verſchen. 


2 Wan . a ln ihr gie eh: und alessa mer geine 1 0 
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N Lille, vom 18. Mart. . 
Heute Morgen traf der Großfürft Reolaus 


hier ein, dem der Graf von Lauetſton vorange⸗ find im 


gangen war. Auf Befehl des Königs wurden 
Sr. Kalſerl. Hohelt eben dieſelben Ehrendezeu⸗ 
gungen, wie din Prinzen der Koͤnigl. Famille, 
erwieſen. Der General⸗Lleute ant, Marquis 
— 1 1 empfieng den Großfürften an der 

pitze der Garniſon auf der Grenze des Mili⸗ 
tair⸗Geblets der hieſigen Feſtung. Um ro ihre 
wurden Sr. Kalſerl. Hohelt die Behoͤrden und 
Corps vorgeſtellt. Es war ein Fruͤhſtuͤck im 
Namen der Stadt veranſtaltet worden. Des 
Mittags ſetzte der Großfuͤrſt die Reiſe nach 
Maubeuge und Bruͤſſel fort. 

Paris, vom 22. März. 1 

Am 20. erfinttete General Deſſolles den Palrs 
Bericht über das Budſet. Da er kein Freund 
des Kriegsminiſters iſt, ſo vermuthete man 
gleich einen Angriff auf diefen, und Mißbill⸗ 
gung der von demſelben im vorigen Jahre be 
ſonders durch Penſtonen, ohne Erlaubniß aus⸗ 
gegebenen 35 Millionen. Er iſt auch wirklich 
erfolgt, indeß weiß man noch nichts Näheres, 
als daß der Kriegsmin ' ſter die ihm gemachten 
Vorwürfe abzulehnen ſuchte. Doch hofft man, 
daß dem Budjet keine weſentlichen Schwierig⸗ 
keiten, die das fo dringend nothwendige Erhe- 
ben der Abgaben verzoͤgern, werden in den Weg 
gelegt werden, da die Partheien fi mehr zur 
Verſoͤhnung neigen. Selbſt Chateaubriand iſt 
wieder bei Hofe erſchienen. 

Nach der Schlacht bei Jena ſchuͤtzte der 
Artillerte⸗Oberſt Moniſtrol dle Stadt Weimar 
gegen die ſchon begennene Plünderung. Jetzt 
bat ihm der Großherzog dafür eine goldene 
Medaille uͤberſandt. s 

Geſtern wurde in der Kapelle des Schloſſes 
Vincennes ein praͤchtiger Trauergottesdlenſt 
zum Andenken Sr. Durchl. des Herzogs von 
Enghlen gefeiert. i Age 

Se. faiferl. Hoheit der Großfürſt Nikolaus 


iſt am taten zu Maubeuge eingetroffen. Die ft 


ganze Stadt war erleuchtet. 
die große Heerſchau Statt. 
Der ruſſiſche Botſchafter am Londner Hofe, 
Herr Graf von Llewen, hat einen zmonatlichen 
Urlaub erkalten, um ſich nach Paris in begeben. 
Zu St. Malo flieg dieſer Tage die Fluth fo 
boch, daß man fich ſelt Menſchengedenken kel⸗ 


m ıgten hatte 


Landleute waren geuathigt, eine Juſlucht auf 
den Baͤumen und Dächern zu ſuch en. Mehrere 
Was umgekommen. 1 

us Italſen, vom 14. März. 

Der Konig von Neapel hat einem Herrn Ans 
driel ein Pripileg tum auf 30 A erfbeift, bie 
Beleuchtung mit einzufuͤh ren. Zwel ans 
dere Privilegien lauten auf 15 Jah re und raͤu⸗ 
men Tem gedachten Anbriel das Recht ein, in 


den Königl. Domoinen Steinkoblen zu grab 


und an den Kuͤſten und auf den Fluͤſſen des Koͤ⸗ 
nigreichs Dompfſchiffe zu bauen. 
London, vom 21. Maͤrz. 
Die Sitzung des Hauſes der Lords war am 
18ten aͤußerſt merkwuͤrdig, well eine Angeles 
genbeit vorkam, die ganz Europa in einem ho⸗ 
ben Grade intereſſirt. Lord Holland machte 
nämlich einen Antrag wegen elnes Berichts 
über Bonapartes Verhaftung und allgemeine 
Behandlung auf der Inſel St. Helena. Ich 
fordere die Miniſter auf, ſagte er, zu erklaren, 
ob die Gerüchte in Ruͤckſicht einer zu ſtrengen 
Behandlung dieſes ausgezeichneten Mannes un⸗ 
gegruͤndet find, wovon der Erwels ihnen große 
Ehre machen wird; ich fordere das Parlament 
auf, dieſen Klagen abzuhelfen, wenn ſie ſich 
als gegründet bewaͤdren. Nothwendigkeit follte 
jene Macht beſchraͤnken, dle Nothwendligkelt 
ſchuf. Meine Klage gründe ich auf ein Acten⸗ 
ſtuͤck, ein Schreiben des Grafen Montholon, 
in Napoleons Namen an den Gouverneur von 
St. Helena gerichtet. Wie wunderbar iſt doch 
der Gluͤckswechſel; vor vier Jahren wurde im 
Hauſe der Lords daruͤber verhandelt, ob 30 
oder 40 Millionen für den Krieg gegen Bona⸗ 
parte bewilligt werden ſollten; jetzt diskutirt 
man auf demſelben Platze, ob ihm 40 Flaſchen 
Wein und 12000 Pf. Sterl. jahrlich zu bewilll⸗ 
gen find, ihm, der ohnmaͤchtig als Gefangener 
auf St. Helena ſchmachtet, Die in jenen Ak⸗ 
tenſtuͤcken enthaltenen Anſchuldigungen find: 
Bonaparte iſt mehr eingeſchraͤnkt, wle zuge⸗ 
anden worden, ja er kann nicht elumal dle er⸗ 
forderliche Leibes⸗Bewegung vornehmen; aller 
Zutritt zu Longwood iſt unterſagt; er darf kel⸗ 
nen Fremden ſehen; er leidet, Mangel an BA, 
chern und erhaͤlt die Zeitungen nicht, auf die er 
ſubſcribirt hat; ihm ift nicht erlaubt verſtegelte 
Briefe an den Prinz Regenten zu ſenden, noch 
von ſeinen Verwandten, ſeiner Gemahlin und 


tes aͤhnlichen Schauspiels erinnerte. Die ſeinen Brüdern Briefe zu empfangen und abr 


1 -s A nr eee, a TEE m er > m 8 a 
er er kaun alfd feine Pebendaefchichte..e ommen zu können, und dleſe Summe If 
Ades die Summe zu eee e en F ſogleich fuͤr Bonaparte bewilligt; fa 
iſt auf sooo Pfund redueirt, und ſeine Tafel braucht er alle 14 Tage hundert vier und ſieben⸗ 
dürftig und unanſtaͤndig verſorgt. „ii Pf. St. und mit 9 Per ſonen zwei und zwan⸗ 
Graf Barthurſt. Bonaparte hatte in der zig Dutzend Flaſchen Rothwein, Champagner, 
erſten Zeit feiner Gefangen ſchaft die Exlaubniß, ic. Uebrigens verdient der edle Lond Dank, 
in einem umkreiſe von wenigſtens 12 Mellen zu daß er veranlaßte, Bonaparte's Gefangen⸗ 
reiten oder 9 1 7 zu gehen, ohne von einem ſchaft naher ſchlldern zu können; er ſitzt feſt, 
Offizier — 5 zu ſeyn; dieſe Etlaubniß ward und kann es recht gut haben, wenn er nicht ei⸗ 
nicht zurückgenommen, bis ſich fand, daß er genfinnig iſt, und den naͤrriſchen Glanz der 
das in ihn geſetzte Vertrauen mißbrauche, in⸗ Hoheit ablegt; weill er aber liſtig iſt, fo mul 
dem er mit den Einwohnern allerlei verbotenen man immer gegen ihn auf der Hut ſeyn. Lord 
Verkehr anfing. Der Umkrels if. nun auf 8 Hollands Antreg ward, ohne darüber abſu⸗ 
Meilen beſchraͤnkt, und Innerhalb derſelben ſtimmen, verworfen. . ig 
kann er ohne Begleitung gehn; auch außerhatib Lord Amhberſt hat ln einem Chineſen⸗Dempel, 
dleſer Graͤnze kann er ſich nach jeden Theil der wo fein. Gefolge eine Nacht logirte, ein Epris 
Inſel begeben, doch nur in Begleitung eines ſtus⸗Bild oder Statue gefehen, von welchem 


Offizters der Kapitains Rang hat. Obwohl 
er nach Sonnenuntergang nicht mehr auf der 
Inſel herumgehen darf, fo kann er doch noch 
einige Stunden in feinem kleinen Garten gehen. 
Bloß ſind nach Sonnenuntergang Schildwa⸗ 
chen ausgeſtellt, und alſo bewacht, will er 
nicht luſtwandeln. Sir H. Lowe ließ die Schild» 
wachen an verſteckten Orten auſſtellen, aber 
zuruͤckziehen kann er ſie nicht; kann jemand 
wuͤnſchen, daß man dieſe Schildwachen weg⸗ 
nehme, gerade zu der Zeit, wo Bonaparte am 
füͤglichſten entfliehen konnte? — Was die Bü⸗ 
cher betrifft, fo waren nicht alle bie Buͤcher, 
die Bonaparte verlangte, zu bekommen, felsft 
Richte in Paris. Für 13 bis 1400 Pf. Sterl. 
bat er erhalten, und die Anzeige, daß die 
Abelgen nicht zu haben waren. Zeltungen find 
ihm verſagt, weil man erfuhr, daß man Ver⸗ 
ah te, mittelſt derſelben eine Korreſpon⸗ 
denz mit ihm zu unterhalten. — Seine Briefe 


"an den Prinz Regenten muͤſſen unverſiegelt 


ſeyn, aber well die Mint ſter verantwortlich 
ind, ſo haͤtten fie Se. koͤnigl. Hoheit gewiß er⸗ 
reicht. Auch feiner Familie und Verwandten 
darf er Briefe ſchicken und von ihnen empfan⸗ 
gen, wenn fie offen find. Bloß ſein Beuber 
Joſeph hat ihm bis jetzt geſchrieben, und der 
2 lef iſt an ihn befördert. Von der Abfaſſung 
dae dee en bat ihn Niemand abge 
alten; 8060 Pf. St. ſcheint doch waprlich hin⸗ 
reichend zur Erhaltung eines einzelnen Mannes 
und 4 75 Gefelges, welches nur aus 9 Per⸗ 
ſonen beſteht; Sir Hud ſon kowe, der Gouver- 


in der drltten 


der Bonze ſagte, dieſer Gott habe die Eigen⸗ 
ſchaften des Unbegreifllchen. Ein Kalſer 
Kang⸗ he hatte es dem Tempel geſchenkt. 
Unter dem Titel: „Menuseript venu de 
Saint Helene, circulirt hier jetzt eine 
Schrift, die von Bonaparte ſelbſt 9. 
ſoll. Der Bei ee DE re, 
et ſon. „Er habe, heißt e 
die Schrift aufgeſetzt, da ſein Charakter und 
manche Angelegenheiten ſo ſehr entſtellt wor⸗ 
den, und da er in den Augen ſeines Sohnes 
und der Nachwelt ſo erſcheinen wolle, wie er 
wirklich ſey. Alles, was er gethan, hatte er 
thun muͤſſen. Um der Welt zu zeigen, daß er 
nicht zu den Bourbons hinneige, ſey er gezwun⸗ 
gen worden, den Herzog von Enghlen zu ers 
morden. Um das Continental Syſtem durch⸗ 
zuſetzen, habe er Spanien mit Krieg übers 
ziehen muͤſſen ꝛc,.““ r 
Die kloyds Agenten von Buenos⸗Ayres ſchrel⸗ 
ben unterm 21. Decbr., daß am 7ten beffelben 
Monats daſelbſt eine portugleſiſche Corvette 
mit Depeſchen des portugieſiſchen Generals an 
deſſen Reglerung angekommen ſey, die am fol⸗ 
genden Tage wieder abgeſegelt waͤre, ohne eine 
Antwort erhalten zu haben. Die portugleſi⸗ 
ſchen Truppen fanden nahe bei Montevideo; 
dieſer Hafen wurde von elner Fregatte und 
2 Korvetten blokirt. Die andern Schiffe lagen 
bei Maldonadoer vor Anker. Man hofft, 
Montevideo werde ſich, ohne Wlderſtand zu 


leſſten, ergeben. 


In Rotterdam bat eln Schiff, aus Macao 


utur, aber glaubte unter 1200 Pf. St, nicht kommend, das Edikt, welches der chineſiſcht 
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Kalſer unterm sten September an ben Wicefds gen. Dann folgt in dem Enikte ein Bert en 
alg von Canton uͤber unſere Geſandtſchaft ers Vicekoͤnig a anton, de e ie 
laſſen hat, mitgebracht. Er meldet darin dem rer Ankunft daſelbſt ein Mahl zu geben. — In 
Mieekoͤnige: daß der engliſche Both ſchafter ln Canton verbreitete ſich das Gerächt, daß die k. 
(Sten Sing angelangt und mit feinem Gefolge Miniſter in Ungnade gefallen waren, weil. ße th⸗ 
von dem Gouverneur des dortigen Hafens zu ren Herrn nicht früher davon unterrichtet Arten, 
einem Gaſtmahle eingeladen worden iſt, aber daß ſich Lord Aunberſt den äblichen Oebt augen 
nicht die herkoͤmmeiche Ceremonten beoba ert n cht unterwerfen wolle. Andere Kama 5 
uͤberhaupt auf die Gaſtfreundlichkeit und Ach“ der fler babe feine Miniſter des b ‚Herabs 
tung, mit der man ihn aufgenommen, ee well fie ihm die Eroberungen der 
Rückſicht genommen hat. Von da ging der Engländer in Nepaul, an der Graͤnze von 
Bolſchafte r nach P⸗Juan (dem Sommerpallaſte Ching, verheimlicht hätten. Lord Amberſt 
des⸗Kaiſers ). Der Kaiſer beſtleg * habe dieſe Ecoberungen beſchönigen, und den 
um ihn zu empfangen, aber der Gefaudte weis Kalfer von China Über die Scher beit feiner 
gerte ſich, unter dem Vorwände einer Unpaß, Grenze berußtgen follen, welches aber der 
Fleet, vor ihm zn erſcheinen. Darauf gab fer von China nicht geiten laſſe, weil er 
der Kalter Befehl, daß der Bothſchafter wie⸗ noch die Seuodcralnſkät über dag von den Eng 
der zuruͤckreiſen moͤchte. In der Meinung jes laͤndern eroberte Niepaul anmaßt. 
doch, daß der Mangel an Achtung, den er ſich Eiger zuverläffigen Nachricht in den Times 
zu Schulden kommen laſſen, einzig und allein zufolge, find die Angaben von Bonapartes 
ihm per ſoͤnlich zuzurechnen fen, da ihn ſeln Koͤ⸗ ſchlechter Bekoͤſtigung in Sastinſ's Schrift 
unlg fo weit her und über fa unermeßliche Meere gänzlich falſch. Er und feine Umgebungen he⸗ 
eſchicht, um Sr. Majeſtaͤt ein Schrelben zu kommen von dem Hrn. Balcombe Tag für Tag 
überbringen und Seſchenke anzubieten, was geliefert: 6 Flaſchen Claret, 19 Flaschen Ehp 
offenbar bew iſe, er wolle, daß der Bothſchaf⸗Claret, 6 Flaſchen Teneriffa, 1 Flaſche Mas 
ter dem Kalſer mit Ehrfurcht und Achtung be⸗ dera, 1 Flaſche Conſtantia, 25 Faid Brobt, 
gegnen ſolle, hat der Kaiſer geruhet, die uͤber⸗ 3 Pfd. Mehl, 5 Pfd. Rindfleiſch, 36 er. 
Atem Geſchenke nicht ganz zurückzuweiſen, Hammelfleiſch, 6 Stuck Geflügel, 1 Gags 
well er ſonſt feinem Hauptgrundſatze ungetreu oder Puter, . 8 Pfd. Butter, 2. 3 


geweſen wäre, demzufolge er ſich auch gegen Ep, 2 Kaffee, ein halb Pfd. e, 
kleine Koͤnigrelche g tig und wohlwollend 5 Pfd. Farin⸗Zucker, 2 Pfd. weißen Zucker, 
erweiſt. Der Katſer hat alſo aus Achtung und für 0 Schill. Früchte, Gebacknes für 3 Schlll., 
Gute ole unbedeutendſten von den Geſchenken, 35 Lichter. Hterzu kommt noch die erforder⸗ 

namitch 4 geographiſche Karten, 2 Gemaͤlde liche Quantitat Pfeffer, Salz, Lone 

ficbe 


und 95 Kupferſtiche angenommen, und dage⸗ Den Bevollmächtigten der ſpaniſche 
gen dem Könige einen Pat (ein wpelßer Edelſtein, biger in Holland hat Ferdinand det N 
worin ſich eine Blume befirbet, die wie ein BIS zur Tilgung der Schuld, die ſich a ji 2 
Mes ſchenherz geflaltee iſt, und welchen der fähr 3 Millionen Pfd. St. beläuft, die Ver⸗ 
Kaiser bt alien Ereigniſſen an die Man⸗ waltung eines Tyeils des ſpaniſchen Guiana 
Parken gitbe oder von ihnen empfängt) und e wo es noch une meßliche Stiche 
einen Jie Ehn (ein runder aus 108 Sdeiſtei⸗ uabebauter känderelen giebt, und Zucker, In⸗ 
nen bestehe der Schmuck, den die Mandarinen, bigo und Baumwolle ſehr wohl ge eiben wer⸗ 
wenn lie vor dem Kaiſer erſcheinen, auf der den. Die Laͤnderelen foßen an Spanier oder 
Bruſt zu tragen pflegen) zum Geſchenk gemacht, eo verkauft und das Kaufgeld binnen Io 
woraus de Konig von England fehen wird, Jahren in zehn Terminen bezahlt werden. 
daß der Kahler dem Grund ſatze: Hon lao Po Nach Berichten aus Amerika ſiſt en an daſelſhſt 
zi (eine Hartke des Conſuc zus, deren Sinn In größter Beſorgniß w gen der Menge Baum⸗ 
it: Eomiayr wenig und gieb viell) treu ſt. wolle, die wir aus Inden bezlet en. Jer 
Dir Er uno: draft fen hierauf zufrieden nad That find uber 120 Schiffe, es von mer c als 
da kbar cwelen, ſie babe Riue und Furcht ges 400 Tonnen, mit Baumwolle außero bentlier 
dg a ip prexanf nach Tzom⸗Chea abgegan⸗ Weiße abgefereigt worden; man kann aunehmgep, 


v 
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METER 2 PROORRESEHEN ET E SEELE Er 
daß d'eſeſbe Wenla king 140,000 Ballen oder 60 Cffen waren, 01 l. 5 
„BR An e d de Amerikaner in franzoͤſifcher Sprache unter andern: „Was 


Mill. 5 
dle Concurenz nicht werden aushalten koͤnnen. will denn die 
daher 10 George, N 
der Sandw 


Tametees, des Königs lch f 

of. Sein Vater hätte ihn einem amerikäni⸗ 
ſchen Captain anbertrant,. 
Pfd., Sterl., um ihn in Norbamerika erzlehn 
zu laſſen. Als aber ber Capitain ſtarb, gerleth 
der junge Menſch ein ſolche Armuth, daß er das 
Eiben saug verlaſſen und als Motroſe dies 


nen mußte. Ek wurde in elmm Gefecht per, 


wundet, blieb g Dienſt, bis endlich de 
Prebie s Moſe ſu Newharm il Gonnektifut fein 
Schlckſal eriubt Und ſich feiner annahm. Er 
wird nun zu Licheßeſd in einer der Bi 
junger Helden gewidmeten Anſtalt unterrichtet, 
und dann als Miſſtonalr in ſeln Vaterland zus 
ruͤckgeſchlckt werden. 82 
Eine ‚Zeitung, von Eheſter verſichert, man 


* 


| babe zu Stokport eine, große Menge Lanzen⸗ 
Pr Bi ae ji genſtand meines Beſtrebens, die einzige Trieb⸗ 


ſoltzen gefunden. r 
Stockholm, vom 14. März. FR 
Die Regierung erhielt geftern Abend Nach⸗ 

richten über einige vorgeblſche Anſchlaͤge auf 
einen Umſturz der gegenwartigen Ordnung der 
Dinge, und dapurch auf eine Verletzung der 
Ehr, des Ruhms und der Selbſtſtaͤndigkeſe der 
Nation zlelend. Obgleich ſich dieſe Angebung 
aus einer wenig glaubwuͤrdigen Duelle *) her⸗ 
leltete, fo war felbige doch von einer fo bedenk⸗ 
1 chaffenheit, daß fie ble ernſtliche Auf⸗ 
merkſamkeit dir Regierung auf ſich zlehen 
mußte. Geſetztiche Unterſuͤchung iſt befohlen 
worden, um ohne Aufenthalt erforſchen zu 
koͤunen, ob es ſo große Verbrecher gabe, oder 
ob nur cin Verlaͤumder es gewagt habe, die 
Treue und Denkungsart von Mitbuͤrgerg anzu: 
ſchwaͤr en. — Sobald ſich dieſe Neuſgkelt ver⸗ 
breitet hatte, ellten 1 55 der Staatsrach, 
der Keiegsbefehl, die Reichsberren die Offt⸗ 
zer Corps, die Gelſtlichkeit, die Buͤrgerſchaft 
und Abgeordnete der Bauernſchaft, um dem 
Kronprinzen ihre Treue und Erge 777 u be⸗ 
zeuge, und zugleich zu bitten, daß dle Eräftigs 
bade e des Geſetzes gegen diejenigen, 
welche das Geſetz ver brecheriſch befinden wurde, 
be dt werden möchten. Dem Kriegs befehl, 
deſſen Wortff 
„ Ein Speifewireh, Namens Lindbom, der jetzt 
kant Bde die Anzeige gemacht. 0 


„ mit einigen 1000 


ng habe dieſe Ehre nicht geſucht: 


ſehl, gewagt, 
rer die Maeſchaͤlle Stedingkund welche 


fe ſchwache und verachtliche Hands 


er Sohn voll Unruhlger, welche im Finstern auffuwle⸗ 
5 nfel U dle 


enn ihre Anſchlaͤge blos meinem und meines 
| 0 gelten ſollten, fo würde ich ihre 
Plane u. Anſteengungen keiner Bemerkung wilrs 
digen. Ich bin Soldat und habe das Leben felt 
langer Zeit verachten gelernt; aber ſie wollen 
Eure Grundſaͤtze erſchüttern; fie wollen Eure 


Ehre und Freiheit angreifen, und dann muß 


ich mi 
freie, 
Thronfolge 


theben, ſelbige zu vertheidigen. Die 
der Nation hat mich zu Schwedens 
berufen. Die Armee weiß es: ich 
Bae a 0% 8 8 10 925 
gerechtfertigt, indem ure Wahl verthe 

digte. Ich bin fuͤrwahr nicht in 


gen; fuͤr mich habe ich des Ru 
werbe — Gli l der aan Ge⸗ 


feder meiner Handlungen. Wenn ich vergeſſen 
ſollte was ich euch ſchuldig bin, wenn ich ein⸗ 
ſtens, berauſcht burch den Becher der Macht, 
Eure Freiheit folte antaſten wollen; fo wagt 
es nur, mich wieder zu mir ſelbſt zuruͤckzuru⸗ 


fen; und wenn ich fo ſehr der Feind meiner eis. 
meines Glucks ſeyn ſollte, daß 


genen Ehre und 


entliche Ruhe zu ſtoͤren? 


Eure Mitte 
gekommen, um einen eiteln Stolz zu befriedi⸗ 
mes genug er⸗ 


r 
antworteten Se. Rönigt. Hobel 


ich Euch zu hoͤren weigerte, fo wendet dann — 


Ihr habt meine Einwilligung —wen det die ſe 


naͤmlichen Waffen gegen mich, welche 


Ihr in dieſem Augenblicke zu meiner Verthe dl⸗ 


gung anzubieten gekommen ſeyd. Meine Her⸗ 
ten! Sie baden nicht nöchig, Ihre Elde zu er⸗ 
neuern; ich ware ein Uudankbarer, wenn ich 
Ihre Geſinnungen verkennen konnte. Man hat 
7 ewagt, einige meiner Waffengefaͤyrten vers 
d 
einen fo gehaͤſſigen Gedanken geworfen; mit 


Rührung und Erkenntlichkeit habe ich mich des 


Vaternamens wieder erinnert 


ö f den die Armee 
mir ſo oft ertheilte. Der Brave k 


ann kein Mein⸗ 


eidiger ſeyn; Ehre und Dreuherzigkelt haben 


immer ihren Wohnſitz unter dem Rock und in 
der Bruſt des Soldaten. — 
an die Buͤrgerſchaft heißt es! „Man hat es 
den Ramen einer Famlile ein udꝛiſchen, 
he. vom Throne ausgeſchleſſen habt. 
Ste wiſſen es ſelbſt, meine Hue „daß ich es 
bin, der Ihr Schickſal vera lagke und als 


tig zu machen; weit von mir weg habe ich 


In der Antwort 


* 
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Eure Wahl bel mir ſtehen blieb, wm! 
ein, für Euch den Annehmlichkeiten und der 
Nude des Prwatleens, welchem ich meine 
übrigen. Tage gewedmee hatte, zu entlagen. 
ch kom ig Eure Mitte und brachte als Burg 
chaft meinen Degen und meine Shaken. Weun 
dazu noch eine Ahnenreihe ſeit Carl Mar⸗ 
tell hatte fügen konnen, fo würde ich es nur 
um Eurenfwillen gewuͤnſcht daben; denn was 
mich betrifft, ſo bin ſch darum gleich ſtolz auf 
die Dlenſte, welche ich geleiſtet habe, und auf. 


den Ruhm, w⸗lder mich erhoben hat. Dieſe 


Anſpruͤche kann ich noch mit der Adoptton des 
Königs und der einhelligen Wahl eines freien 
Volks vermehren. Darauf grunde ich nun 
meine Rechte, und & lange die Ehre und die 
Gerechtigkeit noch nicht von dieſer Erde verwies 
fen find, ſollen bteſe Rechte geſetzlicher und hei⸗ 
liger feyn, ais wenn ich von Odin abſtammte. 
Die Jahrbücher der Welt bewelſen, daß nie 


eln Fürſt nen Thron anders als mit Einwill⸗ 


gung des Volſs oder mit der Gewalt der Waf⸗ 
fen beſtlegen hat. Ich habe mir nicht mit den 
Waffen in der Hand den Weg zur Erbfolge lu 
Schweden gebahnt. Die freie Wahl der Na⸗ 
tion hat mich gerufen, und dies iſt das Recht, 
rauf ich mich flüge ze. Dem Sprecher der 
auern Las Ols ſon, 
Bauernſtand werde die Geſetze, dle er ſich ge⸗ 
eben, zu vertbeidigen wiſſen, erklärte der 
Prinz: „um Eure Unruhe zu fillen, kann ich 
Euch ve ſichern, daß die Öffentliche Ruhe und 
die Ur verletzbarkeit der Conſtitution nicht der 
mindeſten Gefahr ausgeſetzt find.!“ — Verpaf⸗ 
tungen find noch nicht vorgefallen, wohl aber 
Ver poͤre. er F 

5 Copenhagen, vom 25. März, 

Daß der Werth ber Grundſtuͤcke in Dännes 
mar unverhaͤltnißmäßlg gefallen ſey, iſt eine 
Jaute und bekannte Klage. Ein heeſiges Blatt 
giebt davon folgende auffallende Beicplele: 
„Das Gut Sophichde mit einem Areal von 
200 Tonnen Land, worin 46000 Rihlr. Ell⸗ 
ber werth radlelrt fanden, und welches kurz vor 
der Veraͤnderneg des Geldweſens 80,000 Rthlr. 
Dan. Cour, koſtete, iſt neulich öffentlich für 
15500 Rthlr. Süberwerth lun gefahr 2500 Spe⸗ 
clet) verkauft. Das Gut Cenrum mit ziemli⸗ 
chen Hoͤlzungen und 150 Tonnen Ackerland und 
Mooren war zur Auction geſtellt; aber es ge 
ſchoh durchaus kein Bot, Ein Hof in kyngebye 


1 


* 
un 


willigte ich mit 30 bis 40 Tonnen Fand, weſcher vor dem 


Kriege über ro, oo R'hir. oder 8000 Species 
gekoſtet, iſt jetzt für 12000 Rthlr, ober wel⸗ 
tauſend Spuss fle er andeln, und boch fehlt 
en an einem Käufer dazu.“ . 
det erſte Gaſthof in hiefiger Reſidenz taxirt 
W Ingender Münze, ſon jezz 
öffentlich verkauft werden. Er hat eine hiſto⸗ 
riſche Merkwürdigkeit ‚Moog er halten, daß 
der commandirende General Don Copenhagen 
während desſengliſchen Bombardements 1807 
datin fein Hauptquartler hatte und die Capitus 
latkön darin 1 wurde. 

Sowohl Htet als in den Her zogthuͤmern fans 
gen die Kornpreife an, herunter zu geben, wo⸗ 
een bebeutender Schade 
en 5 2 8 

Aus Oſtfrlesland, vom 26, May, 

Am 14ten dieſes Monats hat ſich zu Middels 
Gwifhen Aurich und Wittmund) in einem 
Bauernhauſe ein ſchrecklicher Vorfall ereignet. 


5 


Die Bewohner diefes Hauſes ſaßen, ohne vor⸗ 
ber das Geringſte von einem Anfalle zu merken, 
bet einander in der Kuͤche, drri Mannsperſonen 
um den Feuerbeerd herum und drei Frauens⸗ 
perſonen in der Naße derſelben, als zwel Flln⸗ 

tenſchuͤſſe gleich aufeinander durch das Fenſter 


der betheuerte! der ganze fielen und zwel Mannsperſonen, wovon eine 


15 und die andere 23 Jahre alt, ohne einen 
Laut von ſich zu geben, zu Boden ſtreckten. In 
dieſem Augenblick loͤſcht die Hauswerthin das 
Licht aus, um ſich vor weitern Anfällen zu 
ſichern, und ruft, ohne zu wiſſen, daß be 
Sohn und ihr Schwiegerſohn gefallen, diefen 
A ihre Gewehre zu nehmen. Einer derſelben 
ſt durch den Ruͤcken und der andere durch die 
Bruſt geſchoſſen, und ſind die Gewehre mit 
einigen geſchlagenen Bleiſtücken geladen gewe⸗ 
ſeu. Die Sache wird ernß lich unterſucht, und 
es iſt die Hoffnung vorhanden, daß diefe vers 
ruchte That nicht ur gerächt bleiben wird. Dle 
Gefallenen find am 18ten dleſes, in rn 
vleler Fremden aus der umllegenden Gegend, 
feierlich beerdigt worden. i 
St. Petersburg, vom 15. März. 
Se. kalſerl. Majeſtät haben in Preußiſchen 
Dienſten dem General Grafen Gneiſenau den 
St. Alexander⸗Newsky⸗Orden mit diamantnen 
Verzierungen, und dem General- Lieutenant 
Thlelemann einen mit Diamanten verzterten 
Degen verliehen. . x 
K Nach tr ag 


ssr 


Nachtrag zu No. 


Mat le, vom 4. Marz. 

Die jüngfte koͤnigl. Verordnung, durch welche 
eine Kredit⸗ oder Amortlſatlous⸗Kaſſe errichtet 
wird, das mit fo viel Feierlichkeit den Staate⸗ 
gläubigeen zum Unterpfande gegebene Fönigl, 
Wort und das Zutrauen, welches das gegen: 
wärtige Finanz- Miniſterlum elnflößt, konnen 
allein die Art des Wiederemporkommens unſers 
Papiergeldes erklären, der Kurs unſerer 
Staats papiere hat ſich plotzlich um 18 pCt. ge⸗ 
beſſert. Jedermann iſt daruber erſtaunt und 
wuͤnſcht ſich Gluͤck dazu. 

Briefe aus Cadix vom Aten b. M. melden dle 
Ankunft des mit Kolonſalwaaren beladenen 
Schiffes los Einco Hermanos (die fünf Brüͤ⸗ 
der) welches eine Million Plaſter (5 M Bionen 
Franken) uͤberbringt. Geld und Waaren ges 
hoͤren dem Staate und Handelsleuten hieſiger 
Stadt an. Zu gleicher Zeit wird die Ankunft 
iweler anderer reich beladener Schiffe gemeldet, 
dle mit dem oblgem von kima abgefegelt find. 
une Bothſchafter bei Sr. allerchriſtl. Ma⸗ 
geſtat Herr Graf von Peralada wird von dem 
Herrn Grafen von Fernan Nunez, Herzog von 
Montella o abgelöft, der, felt der Ruͤcktehr 
unſers Souverains in feine Staaten, in glei⸗ 
cher Elgenſchaft bel Se. großbrittanniſchen 
Maſeſtaͤt reſidi te. a 
Der Kong har den in den Gefaͤngniſſen von 
Madrid und ganz Spanien fo wie den in den 
Kolonien befindlichen. Gefangenen, die nicht 
wegen Ve ub echen verhaftet ſind, welche uns 
umgaͤnglich durch die Geſetze gerichtet werden 
müſſen, einen General⸗Pardon bewilligt. Se. 
Maj ſtaͤt wollen, daß die amerifanlfchen Inſur⸗ 
genten im Allgemeinen in dieſer Gnadensbezei⸗ 
um mitbegriffen ſeyen und zwar nach den den 
Gouverneurs dleſer entfernten Beſitzungen 
Thon ertHeil.en Vorſchriften. Dieſe koͤnlgliche 
Milde bezeichnet den Jahrestag der Vermaͤh 
bung Sr, Majeſtaͤt und Hoͤchſtensihres Bru⸗ 
ders, des Infanten Don Carlos. 

N: Vermiſchte Nachrichten. 
Der Kalſer von Marokko hat den Minlfter 
Mahomed Salavy hinrichten laſſen, well der⸗ 


ſielbe durch Beſtechung eines Konſuls verleitet 


Lnen gewissen 


lum, der 1874 Sr. Maj ſtat 


— 


aa. der Schleſiſchen peidileglrten Zeitung: 
(Vom 9. April 187% 


plane zur Verbeſſerung der Seemacht vor egen 
wollte, verhaftet und aus dem Reich geschickt 
bat, Herr Blum wird eingeladen, jurückzu⸗ 
lehren, mit dem Verſprechen ein eignes H us 
und 1000 Plaſter Beſoldung zu erhalten. 
Nach ſpaniſchen Nachrichten ſollte der Vice 
Eönig von Mexico mit den Inſurgenten einen 
Waffenſtil ſtand geſchloſſen haben, bis ihr Ge⸗ 
neral Toledo, der bekanntlich kürzlich in Bors 
deaux eingetroffen und von da ju Lande nach 
Spanten gereift war, um daſelbſt eine Frie⸗ 
dens ſtiftung zu unterhandeln, wieder zurück⸗ 
ekommen feyn wuͤrde. Eine andere Nachricht 
agt, General Toledo Härte die Sache de In⸗ 
ſurgenten verlaſſen unb wäre zu der koͤniglichen 
Partel uͤbergegangen. 3 
Deffentli tter behaupten der Madame 
Catalaui ſey das Privileglum und bie Otree⸗ 
tion der ſtalleniſchen Oper ju Paris, welche fie 
im Jahre 1814 mit Beeinträchtigung des vori⸗ 
gen Directors Duval erhalten, von der Re⸗ 
gierung wieder entzogen worden. 
Die von der Sorgue durchſt: Inte, etwa eine 
Viertel. Quadratmeſle große Ebene der ehema⸗ 
ligen päbſtiichen Grafſchaft Venaiſſin in Franke 
reich, war ſonſt ein äußerſt armes Land, weil 
der mit Eiſenoryd geſchwaͤugerte Mergelboden 
kaum das dritte Korn trug, daber die Palme 
(1800 Quabratklaftern Kar d) für 300 Fr. fell 
war. Jetzt koſtet fir 2400 Fr., und die Ehe 
wohner find wohlhabend. Diefe dortb ellhaſte 
Veränderung verdankt man einem armen Pik 


ger, der auf der Wallfahrt nach Jeruſalem Bis 


merkte welche Vorthelle man in der Turkei von 
dem Krapp ziehe. Er nahm Saamen davon 
mit in fein Vaterland, und überredete mit vie⸗ 
ler Mühe einen Gutsbefiger, ihn anzubauen, 
und der Erfolg dieſes eriien Verſuchs war fo 


gut, daß feit 50 Jahren ſich dieſer Bau allmäß⸗ 


lig über den ganzen Olſtrikt verbreitete, ihn zu 
eisen der wohlhabendſten Frankreichs gemacht, 
und ſelbſt auf den Getreidedau in dem nun ſorg⸗ 
faͤltiger gepflegten Boden ſehr günftigen Ein⸗ 
fluß gehabt hat. Jetzt wird die jährliche 
Krapp Erndte auf etwa 80,000 Centner ange⸗ 
ſchlagen, und im Mittelpreiſe zu 30 Fr. pro 
Centner verkanft. — Ein noch ſchaͤgbarerts 


* 


nach den Theilen des 


1 


5 382 


4 


Geschenk, bie Ka 


ng In, verdanken wir 
Preußen nicht einem n ſondern 


einem Vater des Vaterlandes, dem großen 
Kurfärſten. Denn nach archſvaliſchen Nach⸗ 
richten ließ er im Jahre 1649 aus Holland Kar⸗ 
a verſchreiben, und im Luſtgarten zu 
he flanzen. Der kuſtgarten ſollte uns 
Bayer 
‚Hätte des gedeihlichen Gewächſes lieb 
werth ſeyn. Freilich verbreitete es ſich nur 
allmählig, und in manchen Gegenden, z. B. 
An Schlefien, mußte Friedrich ber zweite es faſt 
mit Gewalt einfuͤhren. Moͤgen die Vater dar⸗ 
über gegrollt haben; die Urenkel und ble Nach⸗ 
welt werden Ihn ſegnen, wenn 1 ſich erinnern, 
ß dleſe naͤhrende Frucht für fte eln Ge 
8 k ſeiner landes väterlichen Milde war. 
Pach den Beobachtungen des Hrn. Kanoni⸗ 
tus Stark zu Augsburg waren Im Monat März, 


ſo tole in den vochergegangenen zwei Monaten, 


die Sonnenflecken ſehr zahlreich. Am 13. Maͤrz 


erſchienen ſi⸗ ben große Be ſchwarzen 


Dei en, wovon die g fie elne ſichelloͤr⸗ 
mig: Geſtalt hatte. Nebſt dieſen waren 11 
Flecken von mittlerer Craße, und 36 kleine 


Slecken zu ſehen. Die groͤßte von den kreis foͤr⸗ 
Mittags von 


migen Untiefen, welche am 165n 
dem weſtlichen Sonnenrande 6 Min. 14 ek. 

Sonnendurchn ers 
entfernt war, 


eindar nt n übertraf in ihrem 
Shromeer über dreimahl den Durchmeſſer 


Der Erde. In diefer Untiefe ſtand in der Mitte 


nungen, und 5 
v 200 00 kreisförmiger 
ne 


eine elliptiſche Oeffnung; Innerhalb. des oͤſt⸗ 
lichen Randes dieſer Untlefe bildeten vier kleine 
ecken einen abwärts geneigten Bogen, und 

hen beiden Oeffnungen erblickte man einen 
. Raum. Außerhalb dieſer Un⸗ 


diefe waren öſtlich drei Flecken von mittlerer 
e Geſtalt eines Drelecks, und über dle⸗ 


in noch ein großer Kernflecken mit drei klelnen, 


einem nebelfoͤrmigen Flecken zu ſehen. 
12 beinahe 


. : gleteh große Untiefe mit einer aus⸗ 
gezackten großen Oeffnung war vom noͤrdlichen 
Sonnenrande 7 Min. 19 Sek., vom weſtlichen 
aber 18 Min. 24 Sek. ſcheinbar entfernt. No 
zwel elllptiſche mit laͤnglicht gekruͤmmten Oeff⸗ 

eine beinahe runde Untlefe mit 
Deffnung, erſchlenen 
ſechs kleinen Flecken in der SRltcjen Halfte 


der Sonne. Ganz nahe am weſtlichen Sons 


als bie vaterlaͤndiſche Ur ren 9 
un 


kann 


eite große keilföͤrmige, und neben dieſer weſt⸗ 


nenrande waren drei gr „Sonnenfackeln 


umgebene Flecken Ihrem Austritt nahe, welchen 


noch zwei In ihrer Nähe ſtehende Untiefen nebſt 
v er Flecken von mittlerer Groͤße folgen werden. 


Unſern Verwandten und Freunden zeigen 
wer ergebenſt an, daß wir uns heute verlobten. 

Heldelberg den 23. Mart 1817. N 
Helnriette Loulſe Fteyin v Im mhoff. 

Otto Ferdinand Freiherr v. Kloch. 

— — 

Die heute geſchehene Verlobung unſerer aten 
Tochter Elifa mit dem Koͤn gl. Correcttons⸗ 
Haus⸗Inſpector Heren Beyer zu Schweidnig 


geben wir uns die Ehre hierdurch allen unſern 

den 25. März 1817. 5 
hieſigen 

pfehlen wir ung dem fernern geneigten Wohl⸗ 


e An verwandten, Freunden und Be⸗ 
J. v. Bock, Capftain bei dem 
Babette v. Bock, geborne Bohm. 

wollen aller unſerer theilnehmenden Anver⸗ 


en ganz ergebenſt anzuzeigen. Rybnſck 
Koͤnigl. Invallden⸗Inſtitut 
Mit Beziehung auf vorſtehende Anzeige em⸗ 


wandten, Gönner und Freunde. Rpbnick den 


25. Marz 1817. R | 
E. Beyer, Koͤnigl. Eorrecrtönd-Haubs 
Inſpeckor zu Schweldnſßz. 


Verwandten und ade empfehlen ſich 
als Verlobte, Ober⸗Panthenau bel Nimptſch 
den 30. Maͤrz 1817. 

Carl Bene) Gutsbeſitzer auf Probot⸗ 


Beate Bu gba rt. 


Die heute erfolgte gluͤckliche Entbindung 
meiner Frau von einem Sohne habe die Ehre 
hlermit ganz ergebenft anzuzeigen. Frelſtadt 
den 5. April 1817. N 

Schneiser, Koͤnſgl. Preuß. Juſtiz⸗Rath 
des Gruͤnberg⸗Freiſtädtiſchen Kreiſes. 


n Folge der am 26. März fo ſchnell, doch 
gluͤcklich erfolgten Entbludung, ſchlummerte 
meln geliebtes theures Weib geſtern Mittag 
nach mehrſtuͤndigen Beiden fanft zu einem befs 
ſern Leben hinüber, in dem noch nicht vollende⸗ 
ten aöſten Jahre. Meine 4 Kinder find noch 

jung, um Ihren Verluſt in feiner Größe zu 
ühlen; ich thue es für fie mit. Ihren und 


\ 


| „ | 
Freunden zeige ich dieſen ſo u m meln gelebter Mann, der Königl. Ober⸗ 
Fall ergebenſt an. Rufen Sie mit mir ihr Am u Kelten Boni man: 
85 = 3 n 2 „Nu 
Gr. Wierſewitz den 2. April 1817. J5 Ja en da e & Wau⸗ 
Der bandes älteſte C. Frhr. v. Diebitſch fahrt. 25 Jahre begluͤckte mich feine. klebe, 
auf Kaltebortſ chen.. K unerſet 
Mit traurig Imntaft geräbrtem Herzen mache ſiille Theilnahme, Schwelbnh den. Apı 
Mlt traurig innigſt 8 mache ſtil ilnahme, Schweldnitz den 2. April 183 
ich das am 27. Marz Morgens 6 Uhr erfolgte Den Htnterlaffenen des Vereld gten. 
Ableben meiner Innigt gelltöten Schwerter j em 7° 
roline Henriette verwittwete Hauptmännin Heute Nachmittags um 4 Uhr farb nach 
von Falkenſteln, geborn von Broͤſſcke einem mehrmonatlichen Krankentager Europ: 
zu Winzig, im Namen der hinterlaffenen vier unſere treue, unvergeßliche gute Mutter, 
unmünbigen Kinder, allen Freunden und Be⸗ Schwlegermutter und Großmukter, Bi 2% 
ännten, unter Verbittung der Belleids⸗Bezen⸗ wittwete Frau Gutsbeſiger Mariane We 
gungen, ergebenſt bekannt. — 5 erreichte ein geit, geborne Klein, in einem Alter e 
Alter von 47 Jahren und 8 Monaten. Jauer 69 Jahren, 7 Monaten und 21 Tagen; 
den 2. April 1817. N a ches wir allen aus waͤrtigen werthen Zerwand⸗ 
von Bröſicke, Major und Comman⸗ ten, Freunden und Bekannten hierdurch mit 
bdeur des aten Batatllons Schleſiſchen der Ver Aug ergebenſt anßelgen: da 
Landweßr⸗Regiments No. 11, Ritter ꝛc. wir auch ohne ſchriftliche Velleldsbe zeug an 5905 
ä —ů— JZ brer freundſchaftlichen Thellnahme berſicherk 


Am 20. März Abends 6. Uhr entrifs mir halfen, Guttenkag den 31. März 1817, 
Gott meinen jüngsten Sohn, Richard Die hinterbltebenen Sohne, De ‚ter 


Hein ich Adalbert, an ‚krampfhaiten Schwiegerſoͤhne, iegertoͤchter 
Zufällen A nem Alter von 7 Monaten und E 5 et er gi ” 
uad 7 Tagen, Mit schmerzhaften Mutter- —— 


Gefühlen weinte ich ihm nach, als heut Den öten dleſes, Nachmittag um 43 
ein noch härterer Schlag mich durch das entriß mir der unerbittliche Tod, viel zu 
um 4 Uhr Nachmittags erfolgte Ableben meine mir ewig unvergeßliche Gattin, 
meins geliebten Mannes, des Königlichen Mutter zweier unmündigen Kinder, am. ste 
Rittmeisters von der Armee, Heinrich Tage ihrer zwar ſchnellen und glüglichen Nies 
Erdmann Grafen von Reichenbach, derkunft, aber darauf erfolgtem heftigen Fie⸗ 
betraf. Er endete sanfi, nach gmongilichen der, in einem Alter von 28 Jahren und 8 Mo⸗ 
Leiden ‚an chronischer Leberkrankheit, in naten, Frau Friederike Maria Aung geborne 
dem Alter von 3 Jahren 1 Monat 27 Tagen. Stetten. Diefen für mich und meine beſden 
Mit wehmüth gem Herzen zeige ich diesen kleinen Kinder unerſetzlichen Verluſt z. . 

für mich und meine beiden vaterlosen Wai- hiemtt allen Hiefigen und auswärtigen Ver 

sen Eduard und Oscar unersetzlichen ten und Freunden unter Verbittung ders 

Verlust ergebenst an, und einpfehle sie leids - Bezeugungen, welche nur meinen ger 

und mich dem Wohlwollen hochverehrter ten Schmerz vermehren würden, ergebeaſt an. 

Verwandten, um deren stille Theilnahme Breslau den 8. Apel 1817. 

ich ganz ergebenst bitte, 8 e en. Filedrich Heller. 

Breslau den 4. ET ET Er 1 — i ; 
-» Garoline verwittwete Gräia von Fr. z. O. Z. 11. IV. 5. R. u. T. C. I. 


1 


Reichenbach, geborne Freyin 13 2 5 
8 von Seherr-Thofs. * Bi RN Er C. 15. IV. 4 R. A. II. 7 Be > 
Wed Thränen noch Gebet waren vermö. J. 17, IV. 8. A. u. T. G. I. a 
x end der d rn t Befehl zu ändern, nach wel⸗ . . a e Fi „En 2 
„ C - DE DERELT an. SEE RE ag . 


An dle geltusg see.. 


Mi 9 ; 2 1 
ch binnen 14 Tagen in der Zeltungs⸗Expedition melden, und daſelbſt gegen Erlegu 
Hi e de, we 4 Froſches in Cengegt (nit ndegeif och ger 

Ju 


ny 1817 in Empfang nehmen. Auswärtige haben ſich mit Ihren Beſtellungen led 
ihnen zunächſt on Koͤnigl. Poſtaͤmter zu wenden. "Das Abonnement auf eins 
seine Monate kaun jedoch uicht angenommen werden. Breslau den 2. April 1817. 


— 5 — — 
In der privilegirten Schleſiſchen Zeitungs s Expedition, wilb. Gott! Rorn’s 
r Buchhandlung, auf der Schweidniger Straße, iſt zu haben: 


Stiche, We A u 

Mit 3 color. und = ſchwarzen Kupfertafeln. quer Folie. Leipiig. Geh. f Athle. 
17716 3.4 ei Break auf alle Geng, und Seftane des“ abe. 21 Bd. 28 Kiko 1 21125 . 
> x * A., ent 


SEE: er 89 
edni⸗ achſen n en angrenzenden Ländern, nach Petri u 1 vori en gesgtaphl⸗ 
1 teen: entworfen und gezeichnet vom Joſeph Dirwald, In 4 Blatt. 2 Riblr — 147 
te des Ersbertogtbums Defierteichs ob der Enns, fach der verbeſſerten Bon zuſchen Nroisetion, den 
neue en und zuserläfffsken Ortsbekimmungen ugd Den achteſten kodsstappiſch und 54765 
Huͤlfsmitteln; entworfen „on E. von Greipel. In 6 Blatt. - 3 Rthir, 
tte don Oesterreich unter der Enns, nad den neueſten gr Ortsbigimmungen, trigcnomes 
=. grifhen 8 beſten Chatten uad andern ſichern Huͤlfs mitteln; bearbeitet don Schubert. 
so — ' N eiter von € 


4 Blatt. 2 3 Rıble, 
‘8 m den neneften Begrenzungen aller Reiche und Staaten, nach den letzten Friedens 
age e Mai 

i . De and Italien nebſt n 2 un neueſten 
25 00 tete mange f e Vermeſſungen, been Ebarten und andern ſichers 


tonomiſch | N 

Hulfsmitteln; bearbeitet von Safe . In 1 Blatt. 1 2 Athlr. 25. ſgr. 
N 0 für d d in höhern und nledern Schulen, für K R 

ung ene, add des keoteg ienem gen Veritas. ven V Be Side. 


EB Nell, nach ee: letzten Sieden it. Lo er 


8 An gekommene Fremde. Pen 
den drei Bergen: Hr. Graf v. Mikordll, PN Hr. Köhler, Kaufmann, von Wien. 
0 


9 


n Hir 
i g ankenberg 
Slendorff, Nr. 172% Nr. s. Timroth, von BT 1, Nr ;. Hr. D. Kremſer, von Berlin, Ni. 890 \ 
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8 ittelpreis in Nominalmünze. Breslau den 5. April 18. 
W Getreide: m e e An i 


Sicherheits Polizei, oz : 
5 (Warnungs; Anzeige.), Der unten ſignalſſirte Muͤgergeſelle Johann Earl Gottlleb 
ge Re See 
„2 Ur ublicato 17. L | 7 a 0 0 
115 — — — und im die Näckkehr in Diefelßen bei jmeljdbrig a 


Sean ref verboten worden. Damit er nun nach feiner den 19ten dieſes Monats erfolgken 


885 


> | 00 —9 ent zn me 


un verhaftet werden wir fo; „ Dredla 
1 . lich Preußliches Landes⸗Inqulſtforiat. 
Stgnslement. Johann Carl Gottlieb klebelt iſt 24 Jahr alt, . unterfetter 
i Si, blaſſer Beächtsfarbe, etwas pockennerdig, hat blonde Haare, graue Augen, 2 
aſe, runden Mund, ein rundes Kinn, und ſpricht nur die deutſche Sprache. Stine Kleid 
deſteht in elnem leberfarbenen Ueberrock, einer roth gestreiften Weſte, hellblauen langen Tue 
boſen mit rothen Steelfen beſetzt, wollenen Struͤmpfen, Stiefeln, und einem runden Huth 
Außer diefen beſitzt er noch, lin einem blau geſtrelſten leinwandnen Tuch, elne roth geſtreifte 
Weſte, eine grau kuchen Jacke und ein altes Hemde. Breslau den 29, Mär; 1817. 2 
——— —— — einen — — 
(Todes⸗An zel >: Am zien Aprll fräb balb ſieben Uhr ſtarb meine gellebte Frau Julle 
zeewe, geborne Sc retber, in elnem Alter von 23 Jahren 8 Monaten an der Anszebrung. 
Ein Knabe, Carl Sn, von 13 Wochen verlor an ihr feine RER N e 
ee bleibt Sie mir urs und allen die Sie kannten. 
mr ut 10 = ur 8 * 
ohann Gottli reibet, 
Johanne Elifabeth Schreiber, geborne Volkmann, 3 als eien 0 
Sophie Friederike Caroline Schreiber, als Schweßer. BE 
‚Breslau ben 8 April 1817. EIER 


Bike Br den ; Taufenden Monat April bieten nach Ihren Seiöftoren ble; 
ermeiſter: 
ber No. Deminlkanerboff, Stlenauer No. 1181 Dplauer Ga e 
No. 3 Stiel Safe ‚Rüde f 155 7 85 8 nz Anger, 0 fe, ‘ Babe 
r 2 
92 — No. 1121. Oßlauer Gaſſe, eicher Ro. 1448. Neumartte, Sue No. % 
blauer Thor, Metzner . 2 Dohm, Stahl vor dem Sandthor, f 


ber bie Wädırmet bie artkte, Semmel, 
egen aber dle ermeiſter 
0 5 Ullrich No. 590. Schweldnltzer Gaſſe, Jullter No. 19082. "Schmiedebrüce,. No. 5. 
Schweldniter Gaſſe, 5 77 tieinfe Beg, Schiebel vor dem Sadie or h 
as kleinſte rod, i —— — 


rkauf an. 
eis gute Badimaaren find bei den Melſtern 
An * 202. Mahlergaſſe, Welz No. 127. Reuſchegaſſe, Thom Ro; 8354. Stoſchen⸗ 
Pl Petzold No. 1122. und Stlenauer Mo, 1181. Shlauer Gaſſe, Weber No, 1358. 
ominifanerhof, Käfer No. 1598. Neumarkte, Gans No. 2g. und Schwarz No. 37. 
vor dem Oderthore, und Schiebel No. 22. auf dem Dohm, gefunden worden. 
Die Fleiſchermeiſter bieten größtentheild das Pfd. Nind⸗ und Och Bien, ju 3 Gr. 4 5% 
und 5 ſgr.; das Schweinfleiſch zu 5 ſgr. und das Kalbfleiſch zu 41 ſgre, 41 för, und 4 113 ſeil. 
Breslau den 2. April 1817. Königliche Polizel⸗Pra dent. Streit 
Betanntmahung wegen bes diesj jährigen Breslauer Jobanni-Jahmw, 
markt.) Aus bewegenden Gründen wird der 2 7 den 30. Juny angeſetzte dies jaͤb rige Bres⸗ 
1 Johannt⸗Jahrmarkt anticlpirt werden, und bereits Montags den 23. Jun ſelnen 
Anfang nehmen. Breslau den 28. Maͤrz 1817. Koͤnigl. Preuß. Regie ung. 
Beta ntma ung, die Veraͤußerung und reſp. Vererbpachtung des Guts Deurf‘ 
hammer betreffend.) Das zum ehemaligen Stifte Trebnitz gehörig geweſene Gut Deutfi 
Hammer Br zu Jobannt d. J. pachtios, und fol mit den dazu gehörenden Nialitäten, je na 
dem ſich Erwerbsluſtige finden, zum öffentlichen Verkauf, oder zur Vererbpachtung aus geſtellt 
2 Genanntes Gut llegt im Trebnitzer Kreiſe, IR von Breslau 5 Mellen, von Trebnig 


— 
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28s | 
ö | 
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2 Mellen, von Oels 3 Meilen, don Feftenberg : len, von Milieſch 21 Melle entfernen 
Dte Vorberks, Ländereien beſtehen 'in 11 Morgen 1 e Haus ⸗, Hoftaum und Bruns 
gärten, 5 M. 46 R. Gartenland, 575 M. 132 UR. Ackerland, 109 M. 27 OHR. Wiefen, 
2 M. 63 UR. Hutung und Raſenflecke, zuſammen in einer Fläche von 704 Morgen 67 ◻ORthen. 
Der bicitatlons⸗Termin HE auf den teten May d. J. in dem Dienſt⸗Lokale der unterzeichneten 
Regierung anberaumt. Indem dieſes hierdurch zur allgemeinen Kenninig gebracht wird, dient 
nn — daß die Anſchlags⸗Verkandlungen, fo wie die Verkaufs ⸗ und reſp. Erbe 
pachts⸗Bedingungen 14 Tage vor dem Bietungs⸗Termin in der Reglerungs⸗Regtſtratur Ulter 
Abthellung — ſehen werden koͤunen, auch den Erwerbsluſtigen freiſteht, ſich vorher von der 
Lokalitaͤt des Gutes zu unterrichten. Breslau den 15ten 2 N 
f ae Koͤnigl. Preuß. Regierung. 
(Bekanntmachung wegen Veräußerung oder Vererbpachtung des Gutes Schlottau.) 
Das zum ehemaligen Stifte Trebnitz gehörig geweſene Gut Schlottau wird zu Johannt d. J. 
pachtlos, und. foll mit den dazu gehörenden Realitaͤten, je nachdem ſich Erwerbe luſſſge finden, 
um öffentlichen Verkauf oder zur Vererbpachtung ausgeſtellt werden. Genanntes Gut liegt im 
rebnitzer Kreiſe und iſt von Breslau 5 Meilen, von Oels 21 Meile, von Feſtenberg 13 Meile, 
von Trebnitz 21 Meile entfernt. Die Vorwerks⸗kaͤnderelen beſtehen in 2 Norgen 125 —Ruthen 
aus- und Hofraum, 7 M. 113 OR. Garten, 407 M. 43 OR Ack cland, 32 . 175 HR · 
üben, 109 M. 35 UR. Wieſen, 7 M. 72 IR Hutung und Rafenfiede, 2 M. 113 IR. 
Gewaͤſſer, zuſammen in einer Fläche von 569 Morgen 136 ORuthen. Auch wird noch einiges 
Forſtland mit uͤberlaſſen werden, deſſen Größe aber gegenwartig noch nicht genau angegeben 
werden kann. Der Licktatlons⸗Termin iſt auf den 12. May d. J. in dem Dienft-Locale ders 
unterzeichneten Regierung anberaumt. Indem dieſes hierdurch zur allgemeinen Kenntniß ge⸗ 
bracht wird, diene noch zur Nachricht, daß die Anſchlags⸗Verhandlungen fo wie die Verkaufs⸗ 
und vefp. Erbpachtsbedingungen 14 Tage vor dem Bletu gs Termine In der Reglerungs⸗Re⸗ 
giſtratur IIter Abthetlong eingeſeden werden Lönnen, auch den Erwerbs luſtigen freiſteht, fi 
von der Lokalltaͤt des Guts zu unterrichten. Breslau den 15. März 817. 3 
f a f Koͤnigl. Preuß. Reglerung. 
(Bekanntmachung wegen Veraͤußerung oder Vererbpachtung des Gutes Frauenwaldgu.) 
Das zum ehemaligen Stifte Trebnitz gehörig geweſene Gut F auenwaldau wird zu Jehanni d. J. 
pachtlos, und fol mit den dazu gehörenden Nralitäten, je nachdem ſich Erwerdsinftige finden, 
um öffentlichen Verkauf oder zur Vererbpachtung aus geſtelt werden. Genangtes Gut liegt 
m Trebnitzer Krelſe und if von Breslau 6 Meilen, von Oels 3 Meilen, von Feſtenberg 1 Melle, 
von Trebultz 3 Meilen entfernt; es ge hoͤrt dazu außer der Vorwerks⸗Nutzusg eine Brau- und 
Brennerei, im Vorwerkshofe belegen. Die Varwerks, Ländereien beſtehen u 17 Morgen 
10 U◻Ruthen Haus-, Hofraum und Garten, 548. M. 29 IR. Ackerland, 78 M. 28 R. 
Läden, 306 M. 150 IR. Wieſewachs, 3 M. 162 IR. Hatung und Raſeu flecke, zuſammen 
in einer Fläche von 954 Morgen 19 Ruhen. Dee Licitatlons Termin if auf den 12. May 
dleſes Jahres in dem Dienſt⸗Locale der unterzeichneten Regierung anberaumt: Indem die ſes 
blerdurch zur allgemeinen Kenntu'f gebracht wird, dient noch zur Nachricht, daß die Anſchlags⸗ 
erhandlungen, ſo wie die Verkeufs⸗ und reſp. Erbpachtsbedingunzen 14 Tage vor dem Bie⸗ 
tungs⸗Termine in der Regierungs⸗Regſſtratur IIter Abeheilung elugeſehen werden koͤnnen, 
auch den Erwerbsluſt gen freiſtehet, ſich vorher von der Localität des Guts zu unterrichten. 
Uebrigens wird noch bemerkt, daß das seither mit Frauenwoldau in Verbindung gestandene und 
mit demfelben gemeinfcheftlich bewir bchaftete Vorwerk Kuhbruͤck von der Veräußerung aus⸗ 
geſchloſſen bleibt. Breslau den 18. Maͤrz 1817. Koͤnigl. Preuß. Neglerung. 
„(Avertiſſement zur anderwelten Verpachtung des Pacht und Rent⸗Amts Steleg au auf 
Si Jahre vom iſten July 1817 bis dahin 1820.) Da die bisherige General⸗Pacht des 
b 


Jotglichen Demalnen⸗Pacht⸗ und Rent Ames Striegam mit Ende Jun d. J. ablsuft, ſo ſoll 
d b anderwelt auf die 3 Jahre vom ıften July dirfes Jahres bis dahin 1820 an den meiſt⸗ 
den und qualificirt befuündenen Pächter verpachtet werden. Ole kicitations⸗ und Pacht⸗ 


* 


er 


Bedingungen koͤnnen ſowohl in der Finanz⸗Reglſtratur der unterzeichneten Koͤniglichen Regle⸗ 
1 als el dem dialen an gen eneral⸗Paͤchter und Gutsbeſitzer Hohberg zu Stano⸗ 
witz bei Strlegau nachgeſehen werden. Dazu wird der Licltatlons⸗Termin guf den ıflen May 
b. J. Vormittages 10 Uhr auf der hleſigen Königlichen Regierung, vor dem Departements⸗ 
Math, Regierungs:Rath zur Hellen, hiermit anberaumt, und qualificiete Pachtluſtige auf⸗ 

gefordert, {a darin entweder perſönlich oder durch einen gerichtlich beſtellten, zur vechtsoers 
bindlichen Einſchreitung aller von belden Theilen aufzuſtellenden Bedingungen vollſtändlg 

‚ vermächtigten Speclal⸗Bevollmaͤchtigten einzufinden, und haben, mit Vordehalt der höheren 
Genehmigung des Zuſchlags, das Weitere zu gemärtigen. Reichenbach den 13. März 1817. 

Königliche ‚Regierung -IIte Abth tung, 

(Bekanntmachung, betreffend den oͤffentlichen Verkauf von 28 Stuck Klodnitz⸗Kanal⸗ 
Schifffahrts⸗Zeugen.) Es iſt zum offentlichen Vertauf von 28 Stuͤck Klodntz⸗Kanal⸗Schiff⸗ 
fahrts⸗Zeugen verſchtedenen Kalibers, durch den Waffe bau⸗Inſpektor Feller zu Gleiwitz, 
eln anderweiter Licitations-Termin auf den 21 ſten d. M. anderaumt worden. Indem ſol⸗ 
ches dem Handels und Schlff ahrts⸗ treibenden Pub! ko bekannt gemacht wird, werden Kauf⸗ 
Auftige eingeladen: ſich an gedachtem Tage Vormittags um 10 Uhr in der Dienſt⸗Wohnung des 
ze. Feller zu Gle witz, welcher die Kaufs⸗ Bedingungen vorlegen wird, einzufinden, und auf 
die — 2 Meiftgebote den Zuſchlag der reſp. Schiffs⸗Fahrzeuge zu gewaͤrtigen. Oppeln 

den 1. April 187. Koͤnigl. Preuß. Regierung Zweite Abtheilung. 

0 e (Wagenberkauf.) Ein gebrauchter, aber noch gut conditlonfrter moderner dalbge⸗ 
deckter Wogen, in vier ächten Federn, wird zum Kauf billſg nachgewieſen Ohlauer Thor No. 1. 
(Schar fvieh. Verkauf) Das Dominlum Lolſchwitz Oelsner Kreifes ‚bietet 75 Stuͤck ganz 

veredelte, zur Zucht taugliche Muttern, von denen die Wolle im letzten Markt 19 Rhlr. gegol⸗ 

sten hat zum Verkauf an. ei a De 3 ee 
(Echaafoieh- Verkauf.) Bei dem Domlulo ae ‚Streblener Kreiſes ſtehen 100 Stuͤck 

1 gut ae Schoͤpſe zum Verkauf, und haben ſich Kaufluſtige bei dem baſigen Wirthſchafts⸗ 

Amt zu melden. N f 2 ER 

(Jiſchſaamen- und. Schaafoleh-Verfauf.) Auf dem Königlichen Domainen⸗Amte Preichau, 

Steinauſchen Kreiſes, find 200 Schock zweljaͤhriger Karpfen⸗Saamen, fo wie eine Anzahl juu⸗ 
ger Sprung⸗Staͤhre, nebſt go Stuck Mutter⸗Schaafen, letztere von ganz beredelter Wolle und 
großer Race, zu bllligen Preiſen zu verkaufen. Der Ober⸗Amtmaänn Wolfs dorff. 

(Bekanntmachung.) So eben bin ich angekommen, und habe die Ehre den hohen Herr⸗ 
ſchaften und Gutsbeſitzern zu melden; daß mein großer ſchoͤner dunkel rother Schlag Tyroler 

Vieh, 40 Stuck an der Zahl „ als 8 Stück zwel⸗ und dreijährige Stiere, 8 Stuck gwei- und 
dreijaͤbrige Kalbinnen, und 24 Stuck mit dem aten und zten Kalbe hoͤchſt traͤchtige große Kuͤhe, 

den sten May über Glatz in Breslau eintreffen wird. Da aber die groͤßte Halfte Vieh nach 
Warſchau beſtellt iſt, fo mache ich den hohen Herrſchaften bekannt, daß ich in Breslau melnen 
Transport nur hoͤchſtens 5 Tage werde ausruhen laſſen, in welcher Zeit das nicht beſtellte Vieb 
im goldenen Scepter vor dem Ohlauer Thore zu verkaufen iſt. Ich lade alſo die hohen Herr⸗ 
ſchaften ein, unterdeſſen die beliebigen Stücde gefaͤlligſt mündlich oder ſchriftlich zu beſtellen, 
oder auf den ziweiten Transport, ſowohl auf Schweitzer⸗ als auch auf Tproler⸗Kuͤhe, Contracte 

mit mir abzuſchließen. Peter Rledl, 8 a 
˖ : iu erfragen auf der Ohlauer Gaſſe im grünen Kranz 3 Stlegen. 

(Bekanntmachung.) Mein Etabliſſement hieſigen Orts mit Specerey⸗, Material- und 
Farbe⸗Waaren habe ich dle Ehre meinen Freunden und Bekannten hlermit anzuzeigen. Bres⸗ 
au den 1, April 181, Carl Ferdin. Wielifch, 5 ö 

Ohlauer Gaſſe im Kaufmann Senftnerſchen Haufe No. 1793. 
Handlungs- Verlegung.) Daß ich meine Handlung von heut an auf den Meumarkt 
in No. 1445, neben den fllegenden Adler verlegt habe, zeige ich bier durch meinen ſchaͤtzbaren 
Freunden und allen denenjenigen, welche es intereſſiret, ganz ergebenſt an. Den ee 1917. 
J. 5 E. Br hwein, 
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f * anoramason Gibraltar Dleſes merkwüärbige Nundgemalde wird elne fur le 

it hindurch, täglich von Morgens 9 Uhr ee Abend, in beim dazu errichteten Seda 

„Kren hoſe zu fehen ſeyn. Der Eintrittspreis iſt 8 Zr. Courant. a 
förderung.) Obngeachtet Se. Excellenz der Herr 1 ki und Hochbeſſel⸗ 
den Frau Gemahlin, nebſt Frau Tochter Fuͤrſtn Mich gel Endomtrgfa, bereits mehrere 
40 e Zeitungen haben bekannt machen laſſen, daß Hochdleſelben Ihre ſaͤmme⸗ 
Iſchen Bedür feiſſe 


eiſſe ſogleich baar bezahlen; fo ſehen Sie Sich, da Sie Ihren bisherigen Aufent⸗ 
In Bueslau am 24flen dieſes Mona's gänzlich verfaſſen werden, dennoch veranlaßt; alle 
die nigen, welche rrchtmaͤß'ge Anſpruͤche an Hochdleſelden, ſo wie auch an Unterfchriebenen 
daben möchten, biermit aufzufordern, ſich binnen 14 Tagen zu melden, und ihre ſoſortige Be⸗ 
frſedigung, bel hrem Ausbleiben bis zu dieſer Friſt aber zu gewärtigen, daß fie ih er Anfor⸗ 
dern gen verluſſig gehen werden. Breslau den 7. April 1817 Ullrtch. 
. (Oeffentliche Erk ung.) Zur Widerlegung aller voreiligen Ausſtreuungen finde ich fuͤr 
ndthig, aus Achtung gegen den Herrn Schaucplel⸗ Director Wilhelm Schmidt, hierdurch 
öffentlich zu erklaͤren: daß mir reif Ihe aus Riga unterm sten d. M. das zur Antretung mels 
nes dortigen Engagements noͤthige Vorſchuß und Reiſegeld puͤnftlich elngeſchickt bat, und daß 
ſch Sorntögs den 1zten April . J. meine Neife dahin antreten werbe. Zugleich fordere ich 
alle di jen'gen, die irgend er aaa an mich machen koͤnnen, auf, ſich bis dahin bei mir zu 
melden und mit mir auszugleichen. Breslau den 8. April 1817. i i 8 
n M Schreiner, Sänger und Schauſpieler. 
2 ee Ein Capital von 10 bis 12,000 Athlen. Courant iſt, gegen pupillariſche 
Wicherheit au Land guter, ſogleich zu haben, und wird ſeſbes auch in gerheilten Poſten 
dergeben. Dagegen wird auf ein hieſiges neues maſſiv gebautes Haus, welches um 
deco Rehlr. erkauft worden, ein Capital von 4 bis 5000 Rihlen. zur erſten und alleini⸗ 
K Hyppotbeke geſucht. Nähere Auskunft hievon ertheilt der Agent Gallitz auf dem 
"Unjeige) Dei einer Pillen genie, Die fon feit Jahren mt Erziebung dich desc 
zeige. ei einer ſtillen Famiſte, die ſchon ſeit Jahren mit Erziehung € tigt 
Lat, an noch Taͤchter von gebildeten Eltern Unterricht ſowohl in allen wiffe ſchaftlichen 
Kenntniffen, als in weiblichen Arbeiten erhalten. Naͤhere Nachricht wird ertheilt am Salze 
ringe No. 558. im dritten Stock. N 
(Reiſegelegenheit.) Eine bequeme vlerſitzige Kutſche geht bieſer Tage von bier Über Lelp⸗ 
1 Erfurt rad Frankfurt am Main ab. Prfanen, die biefe Gelegenhelt benutzen wollen, 
beleben ſich im rot en Haufe auf der Reuſchengaſſe zu melden. > 
92 (Re ſſezeſellſchaſter Geſuch.) Jemand, der in diefen Tagen mit eigenem bequemen Wagen 
und Extrapoſt nach Berlin zu reifen gedenkt, ſucht einen Geſell ſchafter auf gemeinſchafrliche 
Zee — Nähere iſt zu erfragen, Albrechts⸗Straße No. 1257. zwel Stiegen hoch. Den 
Zten Ayr J 1817. f 5 2 a 5 
VVerlorner Huͤhnerhund.) Es iſt den zſten April ein Hübnerbund welblichen Geſchlech ts 
derloren gegangen; er hot einen ſtarken Körperbau, iſt weiß mit braunen Flecken, und hort auf 
den Namen Diane. Meberbringer dieſes Hundes ergaͤlt einen Rthlr. Courant auf der 
Schu iedebruͤcke No. 1968 auf gleicher Erde. er 
(Berlo:ner Pudel.) Wer mir meinen am zten d. verloren gegangenen weißen Pudel, mil 
Oer an einem Ohr einen gelben Fleck hat, mit der Hausnummer 515, verſehen iſt, und auf den 
Namen Diane hort, zuruͤckbeingt, erhält ein Doucene, e 2 
AIR. rente Der Baͤudler Martiny, wohnbaft in den Hinterhäuſern. 
N . (Zur Nachricht für Gartenfreunde.) Vor dem Schweldnitzer Thot: iſt en großer 
Garten entweder im Ganzen oder auch thellweiſe zu bermlethen. Die Mieths Bedingungen 
erfährt man ber dem Gaſtwirth Hrn. Neugebauer im weißen Stern auf dem Schweidultze A ger. 
RICH ee zu vermiethen.) 1 1 No. 26 in Aleſcheitnig, beſtehen dein eln m 
DH 5 Stuben, Küche und Zubehör, iſt zum 6 mit Benutzung des Gar⸗ 
uuns, bald zu vermischen, und alles Nähere beim Eigenthuͤmer zu erfahren. 
5 ER Nebſt zwei Bellagenh 
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eiſte Beilage zu Nu. 42. der Schleſſchen pris legieten Zen ⸗ 
(Vom 9. April 1817.) N I 
Uvertl t.) Von Selten des unfeszeichneten Königlichen Dber-Fandes;Gerichtd von 
en este Sefonat ae, ve dr den ri Grafen v. Reichenbach auf 


Eraſchnitz, als Real⸗Glaͤubiger, die Subhaſtatlon des im Fürftenthum Wohlau und deſſen Ruͤ⸗ 
Benfhen Kreiſe gelegenen Rittergutes Herrnlauerſitz nebſt allen Realitäten, Gerechtigleiten 1 


ie 

Nutzungen, welches im Jahr 1815 nach der, dem bei dem hiefigen Koͤnigl. Ober⸗Landes⸗Ge⸗ 
er ren Proclama beigefügten, zu jeder ſchicklichen Zeit enzuſehenden Taxe lands 
ſchaftlich auf 28,490 Rthlr. 2 Sgl. 5 D', abgeſchaͤtzt iſt, befunden worden. Demnach werden alle 
Beſitz⸗ und Zahlungs faͤhige bledurch oͤffentlich aufgefordert und vorgeladen: in einem Zeitraum 
von 9 Monaten, vom 20. July dieſes Jahres an gerechnet, in den hiezu angeſetzten Terminen, 
nämlich den 6. November a: c. und den 5. Februar 1817, beſonders aber in dem letzten und per⸗ 
emtoriſchen Termine den 7. Map 1817 Vormittags um 10 Uhr vor dem Koͤnigl. Ober⸗Lan⸗ 
des⸗Gerſchts⸗Rath Hrn. Koͤltſch im Partheien zimmer des hleſigen Ober⸗Landes⸗Gerſchts⸗Hauſes, 
in Perſon, oder gehörig informirte und mit Vollmacht ver ſehene Mandatarlen aus der 
Zahl der hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarlen, wozu ihnen fiir den Fall etwanlger Unbekanntſchaſt der 
of: und Ceiminal⸗Rath Braſſert, Juſtiz⸗Eommiſſtons⸗Ratb Enger und Juſtiz⸗Eommiſ⸗ 
ons⸗Rath Ludwig vorgeſchlagen werden, an deren einen ſie ſich wenden können, zu erſchei⸗ 
nen, bie beſondern Bedingungen und Modalitäten der Subhaſtatlon daſelbſt zu vernehmen, 
ihre Gebote zu Protokoll zu geben und zu gewaͤctigen, daß der Zuſchlag und die Adjudicatlon 
an den Meiſt⸗ und Beſeblecenden erfolge. Dabei wird den Lieitanken bekannt gemacht, 
ihnen auch frei ſteht, ihre Gebote auf den ganzen Complexus der Guͤter Herrnlauerſiz, 
und Rabenan abzugeben. Auf bie nach Ablauf des peremtorlſchen Termins etwa einge 
Gebote wird aber keine Rückficht genommen werden, und ſoll nach gerichtlicher Erlegu 
Kaufſchillings die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen, ſowohl der eingetragenen als auch der | 
gehenden Forderungen, und zwar letztere ohne Production der Inſtrumente, verfügt den. 
— Zugleich werden die etwa unbekannten Real⸗Praͤtendenten des Gutes Herrnlauerſi dub 
Praejudicio pracclusionis hiermit vorgeloden, und wird denen eingetragenen wer an 
zen, deren Erben, Ceſſionarien, Pfand⸗ oder ſonſtigen Inſtruments⸗ Gläubigern, bekannt 
cht, daß die ausfallenden Hypotheken, auch ohne Production der darüber ſprechenden 
deumente werden geloͤſcht werden. — Insbeſondere wird der Ichannd Charlotte verehelich⸗ 
zen von Sſchirſchky, gebornen von Sſchirſchly, deren Aufenthalt aus dem Hypothekenbuche 
nicht conſtirt, die bertägte Subhaſtatlon des oben benannten Gutes zu Wahrnehmung ihrer 

Gerechtſame bler durch bekannt gemacht. Gegeben Breslau den 17. May 1876. we 

Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landes⸗ Gericht von Schleſten⸗ 
„ Goertiſſement.) Von Seiten des unterzeichneten Koͤniglichen Ober⸗Landes⸗Gerichts bon 

Schleſſen wird hierdurch bekannt gemacht: daß auf den Antrag des Grafen v. Rei ich 

Eraſchnſtz die Subhaſtatlon des m Fuͤrſtenthum Wodlau und deſſen Rügenfchen Kreife gelegenen 
Ritter guter Auſten, nebſt allen Realitäten, Gerechtigkeiten und Nutzungen, welches im Jahr 
1815 nach ber, dem bel dem biefigen Koͤniglichen Oder⸗Landes⸗Gericht aushaͤngenden Proclama 
beig fuͤgten, zu jeder ſchicklichen Zeit einzuſehenden Taxe lan dſchaftlich guf 28,098 Rthlr. 
2. Sg. 8 D'. abgeſchaͤtzt iſt, befanden worden. Demnach werden alle Be ſitz⸗ und Zahlungs⸗ 
dige bterdurch oͤffentitch aufgefordert und vorgeladen: in einem Zeitraum von ſeun Mo⸗ 
daten, vom aoſten July c. an gerechnet, in den hlezu angeſttzten Terminen, namlich ben 
ten November as o. und den Eten Februar 1817, beſonders aber in dem letzten und peremtori⸗ 
ſchen Termine den sten May 1817 Vormittags um ro Uhr vor dem Koͤntgl. Ober⸗ bandes ⸗Ge⸗ 
richts⸗Rath Herrn Költſch im Partheien⸗ Zimmer des hieſigen Königlichen Ober: Landes ⸗Ge⸗ 
richtz⸗Hauſes in Perſon, oder durch gehörig inſormirte und mit Vollmacht verſehene Manta 
karlen, aus der Zahl der hieſigen Juff iy Eemmiſſarien, wozu ihnen für den Fal etwauiger War 
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bekauntſchaft der Hof⸗ und Erlminal⸗Rath Braſſert, Juſtiz⸗Commiſſtous⸗Rath Enger und 
Juſtiz⸗Commlſſions⸗Rath kudwig vorgeſchlagen werden, an deren einen fie fich wenden koͤnnen, 
zu erſcheinen, die befonderen Bedingungen und Modalitaͤten der Subhaſtatton daſelbſt zu vers 
nehmen, ihre Gebote zu Protokoll zu geben, und zu gewärtigen, daß der Juſchlag und die Ad⸗ 
jubicatton an den Melſt⸗ und Beſibieteuden erfolge. Dabet wird den Licktanten bekannt ges 
macht, daß ihnen auch freiſteht, ihre Gebote auf den ganzen Complex ts der Guter Here u⸗ 
kauerſig, Auſten und Rabenau abzugeben. Auf die nach Ablauf des prreuttoctſchen Termins 
etwa eingehende Gebote wird aber keine Ruͤckſicht genommen werden, und ſoll nach gerichtlicher 
Erlegung des Kaufſchillings die koͤſchung der ſaͤmmtlichen, ſowohl der eingetragenen als auch 
der leer ausgehenden Forderungen, und zwar letztere ohne Production der Inſtrumente, vers 
fügt werben. — Zugleich werden die etwa unbekannten Reai:Prätendenten ub praejudieio 
rue clusionis hiermit vorgeladen, und wird denen eingetragenen Real Creditoren, deren Er⸗ 
en, Ceſſtonarien, Pfand oder ſonſtigen Inſtruments⸗Glaͤubigern bekannt gemacht: daß die 
ausfallenden Hypotheken auch ohne Product on der daruͤber ſprechenden Documente werden ge⸗ 
ioſcht werden. — Insbeſondere wird der Johanne Charlotte verehelichten v. Tſchirſchky, ge⸗ 
bornen v. Dſchirſchty, deren Aufenthalt aus dem Hypotheken⸗ Buche nicht conſtirt, die vers 
fügte Subhaſtatlon von Auſten rg bekannt gemacht. Gegeben Breslau den 17. May 1816. 
; oͤnigl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Gericht von Schleſien. 
(Abertiſſement.) Von Selten des unterzeichneten Köntgl. Ober⸗Landes⸗ Gerichts von 
Schleſten wird hierdurch bekannt gemacht: daß auf den Antrag des Grafen v. Reichenbach auf 
Craſchnitz als Real⸗Glaͤubigers die Subhaſtation des im Fuͤrſtenthum Glogau und deſſen Guhrau⸗ 
ſchen Kreiſe gelegenen Rittergutes Rabenau, nebſt allen Realitäten, Gerechtigkeiten und Nutzun⸗ 
gen, welches im Jahr 1816 nach der, dem bel dem Hiefigen Koͤnlgl. Ober⸗Landes⸗Gericht aus⸗ 
hängenden Proclama beigefügten, zu jeder ſchicklichen Zeit ein uſehenden Taxe landſchaftlich auf 
12% Rthlr. 16 Sgl. 8 D'. abgefhägt iſt, befunden worden. Demnach werden alle Beſitz⸗ 
und Zahlungsfahlge hierdurch öffentlich aufgefordert und vorgeladen: in einem Zeitraum von 
9 Monaten, vom zoften July a. o. an gerechnet, in den hlezu angeſetzten Terminen, namlich 
den gten November anni currentis und den sten Februar 1817, beſonders aber in dem letzten 
und peremtoriſchen Termine den roten May 1817 Vormittags um 10 Uhr vor dem Königlichen 
Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Rath Herrn Koliſch in dem Partheien⸗Zimmer des hieſigen Ober⸗Lan⸗ 
des⸗Gerichts⸗Hauſes in Perſon, oder durch gehörig informtete und mit Vollmacht verſehene 
Mandatarlen, aus der Zahl der hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien, wozu ihnen für den Fall etwani⸗ 
ger Unbekanntſchaft der Hof⸗ und Eriminal⸗Rath Braſſert, Juſilz⸗Commiſſions Rath Enger 
und Juſtlz⸗Commiſſtons⸗Rath Ludwig vorgeſchlagen werden, an deren einen ſich wenden kön⸗ 
nen, zu erſcheinen, die beſonderen Bedingungen und Modalitäten der Subhaſtatlon daſelbſt 
zu vernehmen, ihre Gebote zu Protokoll zu geben, und zu gewaͤrtigen, daß der Zufchlag und 
die Adjudlcatlon an den Meiſt⸗ und Beſtbletenden erfolge. Dabel wird den Licttanten bekannt 
emacht, daß ihnen auch freiſteht, ihre Gebote auf den ganzen Complexus der Güter Herrn⸗ 
auerfig, Auſten und Rabenau abzulegen. Auf die nach Ablauf des peremtoriſchen Termins 
etwa eingehenden Gebote wird aber keine Ruͤckſicht genommen werden, und ſoll nach gerichtli⸗ 
cher Erlegung des Kaufſchikings die Lͤſchung der ſaͤmmtlichen, ſowohl der eingetragenen als 
auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar letztere ohne Production der Inſtrumente, 
verfügt werden. — Zugleich werden die etwa unbekannten Real⸗Praͤtendenten sub praejudi- 
cio praeclusionis hlemit vorgeladen, und wird denen 98 Real⸗Creditoren, deren 
Erben, Ceſſionarten, Pfand⸗ oder ſonſtigen Inſtruments⸗Glaͤublgern bekannt gemacht, daß die 
aus fallenden Hypotheken auch ohne Production der daruͤber ſprechenden Inſtrumente werden 
gelsſcht werden. — Insbeſondere aber wird der Johanna Charlotte verchelichten v. Tſchirſchky, 
gebornen v. Tſchirſchky, deren Aufenthalt aus dem Hypotheken⸗Buche nicht conſtirt, die vers 
fügte Subhaſtatlon des Gutes Rabenau hierdurch bekannt gemacht. Gegeben Breslau den 
7. Map 1816 Koͤnigl. Preuß. Ober⸗kandes Gericht von Schleſten. 
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(Ebictaleltatlon.) Nachdem ber zu Golkowitz Ereugburgrcheni Kreifed wohnhaft geisefeng, 
früherhin aus Frankreich emigrirte Baron von Rochebrune, am 12. Detober 1875 mit Tode 06 
gegangen iſt, und deſſen bekannt gewordene Inteſtat⸗Erben der Erbſchaſt entfagt haben, fo 
werden die ubrigen unbekannten Erben des verſtorbenen Baron gon Rochebrune hiermit vorge⸗ 
laden, in termino den 22. Januar 1818 Vormittags um ro Uhr vor dem Dber» Landes + Ges 
richts⸗Auſcultator Schmidt allhter zu erfcheinen, ihre Rechte an die in hleſigem Depoſtto, 
ohngefaͤhr 95 Rehlr. und einige Groſchen betragende Nachlaß⸗Maſſe geltend zu machen und zu 
erweiſen, wogegen, wenn ſich in dieſein Termin keln Erbe meldet, der dies ige Nachlaß als 
eln herrnloſes Sur dem Flocs zugeſprochen werden wird, Uebrigens werden denjenigen, wel⸗ 
chen es an hleſigem Orte an Bekanntſchaft fehlt, die Juſtiz⸗Commiſſarlen, Nowag, Fuhrmann 
und Koblitz in Vorſchlag gebracht, an deren einen fie ſich wenden und felbigen mit vollſtaͤndiger 
Informatlon und gehöriger Vollmacht zu verſehen haben. Signatum Breslau den 2g ſten Je⸗ 
bruar 1817. Kaͤntgl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Gericht von Schleſien. 

(Edictalcltatlon.) Von Seiten des unterzeichneten Koͤnigl. Ober⸗Landes⸗ erichts wird 
auf — des Dfficht Fisch der Cantonlſt Sue Klein aus Powitzko, welche ſich vor mehreren 
Jahren heimlich entfernt, und ſeitdem bei den Canton⸗Reviſtonen not geſtellt bat, zur Rüͤck⸗ 
fehr binnen 3 Monaten in die Königl. Preuß. Lande hierdurch aufgefordert, und da zu feiner 
Verantwortung hleruͤber ein Termin auf den 30. May . a. Vormittags um 10 Uhr vor dem 
Ober⸗Landes⸗Gerſchts⸗Auſcultator Rhode anberaumt worden, zu ſelbigem auf das hleſige 
Ober⸗Landes⸗Gerſchts⸗Haus vorgeladen. Sollte Beklagter in biefem Termine nicht erfcheinen, 
auch nicht wenigſtens ſchriftlich ſich melden; fo wird gegen ihn als einen, um ſich dem Kriegs⸗ 
dienſt zu entziehen, Ausgetretenen verfahren und auf Confiscation feines gegenwart gen als 
auch kuͤnftig ihm etwa zufallenden Vermögens zum Beſten des Fisct erkannt werden. Breslau 
den a1. Januar 1817. Koͤnigl. Peeug. Ober⸗kandes⸗Gericht von Schleſien. 

( Eblctalcitatlon.) Von Seiten des unterzeichneten Koͤnigl. Ober⸗Landes⸗Gerichts wird auf 
Antrag des Officht Fiscl der Cantoniſt Gottfried Schubert aus Duchen Wohlanſchen Kreiſes, 
welcher ſich vor mehreren Jahren heimlich entfernt, und ſeitdem bel den Canton Rivifionen 
nicht geſtellt hat, zur Nuͤckkehr binnen 3 Monaten in die Königl. Preuß. Lande hierdurch aufs, 
gefordert, und, da zu feiner Verantwortung hierüber ein Termin auf den 25. Juny c. =. Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr vor dem Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Auſcultator Täufling anberaulut worden, 
zu ER er auf das biefige Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Haus vorgeladen. Sollte Beklagter in 
dieſem Termine nicht erſcheinen, auch nicht wen gſtens ſchriftlich ſich melden; fo wird gegen 
ihn als einen, um ſich dem Kriegsdlenſt zu entziehen, Ausgetretenen verfahren, und auf Con⸗ 
fiscation feines gegenwartigen als auch kuͤnftig ihm etwa zufallenden Vermögens zum Beſten 
des Fisci erkannt werden. Breslau den 24. Februar 1817. * 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landes⸗ Gericht von Schleſien. 
(Edlctalcitarlon.) Von Selten des unterzeichneten Königlichen Ober Landes⸗Gerſchts 
wird auf Antrag des Dfficli Fisct der Johann Hübner aus Groß Saul, welcher ſich dor 
mehreren Jahren heimlich entfernt, und ſeitdem bei den Canton⸗Reviſionen nicht geſtellt 
hat, zur Ruͤckkehr binnen 3 Monaten in die Königl. Preuß. Bande blerdurch aufgefordert, 
und da zu feiner Verantwortung hierüber ein Termin auf den 26. Junh a, o, Vormiteags 
um 10 Uhr vor dem Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Aufcultator Täufling anberaumt worden, zu ſel⸗ 
bigem auf das hiefige Ober⸗kandes⸗Gerichts⸗Haus vorgeladen. Sollte Beklogter in dieſem 
Termine nicht erſcheinen, auch nicht wenigſtens ſchriftlich ſich melden; fo wird gegen ihn als 
einen, um ſich dem Krlegsdlenſt zu entziehen, Ausgetretenen verfahren und auß Con ſiscatlon 
feines gegenwärtigen als auch künftig ihm etwa zufallenden Vermoͤgens zum Beſten des Sigel 
erkannt werden. Breslau den 24. Februar 1817, 5 
Koͤnigl. Preuß. Dbers Bandes; Gericht von Schleſten. 
(Aufgebot.) Da ſowoßl die in dem Teſtamente der am 23, Januar 1874 ju Nallbor vers 
Rochenen Ex⸗Couſtliarin kudoolca v. Nate oder Noave, aus Pleß geduͤrtig, vom 30, Novem⸗ 
Mr 1812, de publicato 1, April 1814 kingeſetzte Erbin Fran Major d Pelttwitz geborue 
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Henrierte v. Dalwig, ges auch die bel unten Inkeſtat Erben der Dekunetee ber Erbſchaſt, 
welche nach dem gerichtlichen Inventarſo vom aten Julp 1814. nach Abzug der Schulden in 
113 Nehlr. 15 Gr, 10 Pf. Courant reiner Maſſe und zwar in Effecten besteht, welche ſich in ge⸗ 
tichtlicher Verwahrung bel dem Königlichen Stadt⸗Gerichte zu Ratibor befinden, und nach der 
Verordnung der NH ge größtentheils unter die Legatarlen verthellt werden 
follen, foͤrmlich entſagt haben; ſo werden auf den Antrag des Curatoris haereditatis jacen- 
tis Juſtiz Commiſſions⸗Rath Laube hlerfelbſt, in Gemaͤßheit des H. 477. eg, Theil 1. Tit. I. 
des A. E. R. die unbekannten et Erben der Ex⸗Conſtiiarin kudovica 6. Näfe hierdurch 
vorgeladen, ſich entweder perſoͤnlich oder durch geläfge Bevollmächtigte vor dem Abgeordne⸗ 
ten des EoDegit, dem Hrn. Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Nath Scheller II., in dem auf den 19. Au⸗ 
guſt 1817 Vormittags 9 Uhr allhier angeſetzten Termine zu geſtellen, und ſich vor demſelben 
Als Inteſtat⸗Erben der verſtorbenen Ludor⸗ca v. Naͤfe ſowohl zu legitimiren, als auch ihre Er⸗ 
klärung über den Anteitt der Erbſchaft und die Vertheilung derſelben abzugeben. Im Aus⸗ 
dleibe⸗Falle haben die unbekannten hlerdurch vorgeladenen Inteſtat⸗Erben zu gewaͤrtigen, daß 
der Nachlaß der vorgenannten kudoblca v. Näfe dem Fisco anheim fallen und uͤberlaſſen werden 
wird. Urkundlich unter 45 größern Zufesel des Koͤnlgl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Gerlchts von 
Oberſchleſten und der geordneten Unterſchrift. Beleg den 28ſten W A r 
8 alkenhauſen. 
(Edictalcitation.) Der als Soldat bei der aten Compagnie im zten Bataillon des Königs 
lichen sten Landwehr⸗Infanterle⸗Regiments im Jahre 1813 auf dem Marſche nach Frankreich 
in Elſenach zurückgebllebene und nachher verſchollene Franz Richter wird auf den von ſeinem 
Ehewelbe Clara gebornen Nowag gemachten Antrag wegen Todes⸗Erklaͤrung hiermit vorgeladen, 
von feinem Leben und Igigen Aufenthalt Nachricht zu geben, ſich vor oder in dem auf dem gten 
May d. J. Vormittags um 9 Uhr corem Commissario Herrn Secretair Brier anberaumten 
Termine, an Unferer gewöhnlichen Gerichtsſtelle entweder ſchriftlich oder perſoͤnlich zu melden, 
und weitere Anweiſung, widrigenfalls aber zu gewaͤrtigen, daß er für todt erflärt werden 
wird. Dohm Breslau den 11. Januar 1817. Koͤnigl. Preuß. Hofrichter⸗Amt. 
„„(Subhaſtatlon.) Das zu Kotzerke sub No. 3. gelegene, gerichtlich auf 260 Rthlr. abge⸗ 
faägte „dem Anton Fwidert zugehörige Haus und Sreigärtnerfielle, wird ſchuldenhalber bier: 
mit ſubhaſtirt, und iſt jur Licttatlon coram Commissarie Herrn Rath Rohrſcheld ein Termin 
auf den 2. May a. c. anberaumt worden, zu welchem zahlungs⸗ und 2 see Kauf uſtlge 
hiermit vorgeladen werden, Vormittags um 9 Uhr, da die nach Verlauf dleſes Termins ad 
Acta eingehenden Mehrgebote weiter nicht berückſichtiget werden ſollen, auf biefiger Amtsſtelle 
lich einzufinden, ihre Gebote zu thun und den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbletenden nach 
eingehender Approbation zu gewaͤrtlgen. Dohm Breslau den 25. Januar 1817. 5 
Koͤnigl. Preuß. Hofrichter⸗Amt. 
(Subhaſtalion.) Von dem Koͤnlgl. Gericht zu St. Claren in Breslau iſt der gte Junp e. 
ormittags um 9 Uhr anderweltig pro texrwino lieitationis auf die zur Tſcheppine sub 
is. 125. und 126. gelegenen, auf 310 Rthlr. Cour. abgeſchaͤtzten Banguler Gadſchen Grund⸗ 
ſtäcke et resp. Brandſtellen, ſowohl allein, als auch unter einem in Anſebung der zu fordernden 
Brand: Bonificarion per 4900 Rthlr., angeſetzt worden; wozu Kaufluſtige zu Abgebung Ihres 
Gebots, mit Bezug auf das dies faͤllge frühere Citatorlum vom Aten Juap 1816, vorgeladen 
werden. Breslau den 5. Mär; 1817. omuth. 
(Edictalcitatlon.) Von dem unterzeichneten Gerichts Mwte wird hierdurch bekannt ge⸗ 
macht, daß über das Vermögen des Rothkretſcham⸗Beſitzers Andreas Krauſe auf den Antrag 
einer Glaͤubigerin mit Ueberelnſtimmung des Gemelnſchuldners per decretum am 1. Februar 
1817 Concurs eröffnet worden iſt. Es werden daber alle unbekannten Gläubiger deſſelben bler⸗ 
mit vorgeladen, in dem auf den 20, Jun a. c. anberaumten Termine in dem berrfchaftlichen 
Wohnhauſe zu Klein⸗Tſchanſch Vormittags um 10 Uhr in Perſon, oder durch elnen gehörig 
legitimirten Mandatarlus, wozu Ihnen die Koͤnigl. Juſtiz⸗Commiſſarlen Herren Gruͤtzner und 
Enge in Vorſchlag gebracht werden, zu erſcheinen und ihre Forderungen anzumelden, auch ger 
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boͤrlg zu ſuſtiſictren, Im Alger bleibungsfalle aber zu gewaͤrtigen, daß ſte mlt Ihren etwanigen 
chen an die Maße wr. el pr. und ibnen gegen de Jörigen ach gemeldeten Credi⸗ 
toren ein ewiges Stiüſchweigen werde auferlent werden. Breslau den 1. Februar 1817. 
Das Klein⸗Tſchanſcher Gerichts Amt. Dittrich. 


(Edietalcitation.) Zobten den 29. Marz 1817. Die unbekannten Erbſchafts⸗Praͤtenden⸗ 
ten und Gläubiger, welche an den Nachlaß des am 11. July 1826 ab intestato verſtorbenen 
katholiſchen Schullehrers Franz Ehrfurth zu Domanze Schweldnitzſchen Kreiſes, deſſen vor 
mehreren Jahren mit Tode abgegangene Eltern Thomas Ehrfurth, Schullehrer zu Hohenpoſe⸗ 
ritz Schweldnitzſchen Kreiſes, und Anra Catharina Deutſch mann, elne Tochter des zu Ebers⸗ 
dorff verſtorbenen Fleiſchers Johann Deutſchmann, geweſen, entweder en pas hereditario 
oder aus irgend einem undern rechtlichen Grunde Anſprüche zu haben vermeinen, werden auf 
Antrag der ſich bereits gemeldeten Seitenderwandten a date binnen 3 Monaten, fpäteftend 
aber auf den raten July cut r. angeſetzten Termine hiermit vorgeladen, ſich am gedachten Tage 
auf dem hereſchaftlichen Schloſſe zu Domanze zu melden, und ihre Anſpruͤche zu liquldiren und 
zu juſtißiclten, im Gegentbell aber zu gewaͤrtigen, daß die ſich bereits Iegitimirten Verwandten 
des Verſtorbenen zu rechtmäßigen Erben angenommen, ihnen als ſolchen der Nachlaß zue 
freien Dispoſitton verabfolge, und der nach erfolgter Praͤcluſion ſich etwa erſt meldende naͤhere 
ober gleich nahe Erbe alle ihre Handlungen und Otspoſitionen anzuerkennen und zu übernehmen 
ſchuldig, von ihnen weder Rechnungslegung noch Erſatz der gehobenen Nutzungen zu fordern 
berechtigt, ſondern ſich lediglich mit dem, was alsdann noch von der Erbſchaft vorhanden iſt, 
zu begnügen verbunden ſeyn ſoll. i 

Das Major von Tfhirfchty Domanzer und Hohenpoſeritzer Gerichts⸗Amt. f 

(Edictalcltation.) Alle diejenigen, die an das Capital von 300 Rihlrn., welches für den 
ehemaligen Gutsbeſitzer Gellrich auf Fuchswinkel auf der Mühle zu Neuſorgau Neiſſer Kreiſes 
laut Hypotheken⸗Inſtrument vom 26. März 1792 haftet, Anſprüche zu haben glauben, insbe⸗ 
ſondere aber die Erben des Gelltich haben ſolche bei Vermeidung der Pracluſton auf den 
zten Jul E In der Kanzeley des unterzeichneten Juſtitlarli, in dem Hauſe No. 330, auf 
der Weberfirafe in Neiſſe, anzumelden. Neiffe den 22. Mär; 1817. 

Das Werichtsamt derrittermäßigen Scholtiſel Hermsdorff und Neuſorgau. Theiler. 

Aufruf.) Es iſt das R über das auf der Erbſcholtiſey No. r. f 
Schlottnig für den Erbſcholz George Friedrich Teubner zu Scheibsdorff loco 4. elugetragene und 
dieſem berelts nebſt z Procent jaͤhrlicher Zinſen vollſtaͤndig * Kapital von 500 Rthlrn. 
Cour. d. 4. Megnig den 1. July 1814 nebſt damit verbundener Eintragungs⸗Recognition vom 
29. September ej. a; und darauf unterm 6. Junp 1815 vermerkter Privrirdis- Einrdumung ver⸗ 
loren gegangen, und bat Behufs der Eaffation bel nachgeſuchter Loͤſchung des Capitals im Hy⸗ 
pothekenbuche nicht berbeigeſchafft werden koͤnnen. Es werden daher hiermit alle diejenigen, 
weſche an dleſes zu loͤſchend ⸗ Capital oder das darüber ausgeſtellte Inſtrumint als Eigenthümer, 
Ceffionarti; Pfand oder ſonſlige Brieſs⸗Inhaber Anſpruch zu machen haben, vorgeladen, ſich 
damit auf den 16. Juny dleſes Jahres Vormittags um ? Uhr entweder perſoͤnlich oder durch 
Bevoumächtigte in dem Gerichts ⸗Kretſcham zu Schlottulg zu melden, ihren Anſpruch nachzu⸗ 
welſen und zu gewaͤrtigen, daß die Aus bleibenden mit ſolchem auf das Grundſtäͤck würden präs 
clubirt und ihnen des halb ein ewiges Stillſchweigen wurde auferlegt werden. Liegnitz den 
25. Febr. 1877. Das Gerichts⸗Amt der Güter Hochkirch, Baben und Schlottnig. 
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(Ebtetaleltaklon.) Das unterzeichnete Gerlchts⸗Amt labet hie⸗burch dn bel bem 1 ten 
ſchlefiſchen kandwehr ⸗Infanterle⸗Reglment geſtandenen Soldaten Anton Jacubletz aus Stu⸗ 
dzlennna Furſtl. von Wittgenſteinſchen Anthells, auf den Antrag feiner Ehegattin Johanna geb. 
Klamka, welche feit deſſen Ausmarſch und alſo über 3 Jahre kelne Nachricht von ibm erhalten 
hat, dergeſtalt vor: daß derſelbe binnen 3 Monaten und ſpaͤteſtens in termino Pra: judiciali 
den gten Junp c. Vormittags um 9 Uhr, ſich entweder perſoͤnlich, oder ſchriftlich, oder 
auch durch einen mit gerichtlichen Zeugniſſen von ſelnem Leben und Aufenthalt verfehenen Bes 
vollmaͤchtigten, bei unterzeichnetem Gerichts⸗Amte melde, und welter“ Anwelfung, im Fall 
feines Außenbleibens aber gewaͤrtige, daß, nach dem Antrage feiner Ehegattin „mit Inſtruc⸗ 
tion der Sache verfahren, auch dem Befinden nach auf feine Todes⸗Erklaͤrung und was dem 
anhängig nach Vorſchrift der Geſetze werde erkannt, und feiner Ehegattin die anderweitige Ver⸗ 
thellchung in Folge deſſen werde nachgelaſſen werden. Ratibor den 26. Februar 1817. 

ö Das Fuͤrſtlich von Sahn⸗Wittgenſtelnſche Gerichts⸗Amt des fäcul. Colleglat⸗Stifts. 
ö 1 Wenzel, Juſtitiarius. 

(Ebictalcitatlon.) Der im ıflen Weſtpreußiſchen Infanterie⸗ Regiment unter der Leib⸗ 
Compagnie geſtandene, aus Oſten Guhrauſchen Kreiſes in Nieder⸗Schleſten gebuͤrtige Soldat 
Gottfried Kalmus, welcher angeblich zu Ende September 1812 an den Folgen der in dem 
Feldzuge gegen Rußland erhaltenen Schußwunde geſtorben ſeyn ſoll, von diſſen Leben und 
Aufenthalt auch nichts hat ausgemittelt werden können, wird auf Antrag ſeines Bruders 
George Feledrich Kalmus Hiermit vorgeladen, ſich binnen 3 Monaten, und ſpaͤteſtens in dem 
auf den szten May d. J. angefegten Termine entweder fchriftlich oder perfoͤnlich vor dem unters 
zeichneten Gerichts⸗Amt im Schloſſe zu melden, im außenbleibenden Fall aber zu gewaͤrtigen⸗ 
daß er für todt erklaͤrt, und fein zuruͤckgelaſſenes Vormoͤgen dem Bruder ausgeantwortet war⸗ 
den wied. Oſten den 29. Januar 1817. . 

a Graͤflich von Carmerſches Gerlchts⸗Amt der Groß⸗Oſtener Guter. 
Juſtiz⸗Rath Seibt, als Juſtitiarlus. 

(Bekanntmachung.) Von Seiten des von Wledebach Putſchlau und Mllchauer Gerichts⸗ 
Ates wird blerdurch bekannt gemacht, daß die Hypothequen⸗Buͤcher der Dörfer Putſchlau 
und Mlicheu Glogauer Kreiſes, auf den Grund der darüber in der gerichtlichen Reg ſtratur 
vorhandenen und der von den Beſitzern der Grundſtuͤcke einzuzlehenden Nachrichten, regullrt 
werden ſollen. Es hat daher ein jeder, welcher dabel ein Intereſſe zu haben glaubt, und fels 
ner Forderung die mit der Ing ⸗oſſatlon verbundenen Vorzugs⸗Rechte zu verſchaffen gedenkt, 
ſich binnen 3 Monaten, ſpaͤteſtens aber in termino den 14. May d. J. und die folgenden Tage 
auf dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Putſchlau bei dem unterſchriebenen Juſtitlarius zu melden, 
und feine etwanigen Anfprüche näher anzugeben. Glogau den 12. Februar 1817. 

; Das Putſchlau Milchauer Gerichts: Amt, Neumann. 
(Bekanntmachung.) Auf den Antrag ber Soͤhne und reſp. Ex ben des verſtorbenen Juſtlz⸗ 
Commiſſtens⸗Raths Bernhard, auch geweſenen Gutsbeſitzers in Nieder⸗Hannsdorff in der 
Grafſchaft Glatz, wird hiermit bekannt gemacht; daß dleſelben zu ihrem General⸗Bevollmach⸗ 
tigten Ihren Schwager, den Ober⸗-Amtmann Romer, welcher gegenwärtig in Schräbs dor ff 
wohnt, nach Jodannk aber auf feinem Gute Nickelsdorff bet Silberberg domteiliren wird, bes 
ſtellt haben, an den ſich diejenigen, welche an den Nachlaß des verſtorbenen Juſtiz⸗Commiſſions⸗ 
Rath Bernhard Anfprüche zu haben glauben, wen en koͤnnen. Glatz den 27. Maͤrz 1817. 
i Das Nleder⸗Hannsdorffer Gerichts⸗Amt. 
vertiſſement.) Nach erfolgter Vermogensabtretung des bürgerlichen Baͤckermelſters 
Joſeph Wache zu Liebenthal, Löwenberger Kreiſes, eröffnet bieſiges Koͤnigliches Juſtiz⸗Amt 
Concurs Über deſſen lediglich im Werthe eines in der Stadt No. 66 am Markte gelegenen und 
auf 320 Rth lr. gewuͤrdigten Hauſes, dann eines auf 430 Rthlr. taxirten Ackerſtuͤcks beſtehende 
Vermögen, beſtimmt einen Termin ſowohl zu Anmeldung ſaͤmmtlicher Anſpruͤche an den Erlda⸗ 
rium, als auch zum Verkauf genannter Grundſtuͤcke auf den 9ten May ds J. als Freitag, an 
welchem ſich Glaͤubiger und Kaufllebhaber an hleſiger Amtsſelle fruͤh um 9 Uhr einfinden, ers 
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re nach erfolgter Nuftification der Anſpruͤche ihre Befriebigung, beim Außfen bleiben hingegen 
be en ad den Zuſchlag gegen das Meiſtgebot gewaͤrtigen koͤnnen. Dleſeni⸗ 
gen, welche vom Gemelnſchuldner Geld oder Sachen hinter fi) haben, muͤſſen ſolche mit Vor⸗ 
behalt ihres Rechts beim Verluſt deſſelben ins eee eee einliefern. Amt kleben⸗ 
thal den 25. Februar 1817. > Königlich Preußiſches Justin Amt. 
. (Sihpafariong-Patene.) Dem publiko wird hiermit bekannt gemacht: daß ein Vauergut 
u Achthuben, zur Herrſchaft Kunzendoeff aehörig, eine kleine Meile von Neuftadt und in deſſen 
reiſe belegen, auf den Antrag einiger Glaͤubiger im Wege der Execution mecessarie ſubhaſtlet 
werden ſoll. Daſſelbe iſt den 16, Novbr. 1815 auf 547 Nthlr. 1 Sgr. 8 D', gerichtlich gewüͤr⸗ 
diget worden, worüber die Taxe in der Regiſtratur allhie: ausfuͤhrlich nachgeſeben werden kann. 
Kaufluſtige werden daher hiermit vorgeladen, in den bler zu anderaumten Bletungs⸗Tertminen 
den 18. März, den 18. April und peremtorie den 20. May 1817, jedesmal früh um 9 Uhr, zu 
Wackenan auf dem daſigen Schloſſe in Perſon, oder durch geſetzlich legltimirte Mandakarten zu 
erſcheinen, Ihre Gebote abzugeben, ihre Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhlgkeit nachzuwelſen, und im 
lehten pecemtorlſchen Termine, wobel Ihnen die Kaufsdedkugungen werden bekannt gemacht 
Bere „den Zufchlag an den Beſt⸗ und Meiftbietenden, ohne daß auf die ſpaͤter eingehenden 
ebote Ruͤckſicht genommen werden wird, zu 2 Zuͤlz den 11. Februar 1817. 
f Das Königliche Juſtiz⸗Amt der Güter Kunzendorff, 
(Subhaſtatlon.) Das Koͤnigl. Gericht der ehemaligen Trebnſtzer Stiftsguͤter ſubhaſtlrt 
auf den Antrag eines Real⸗Glaͤubigers die auf 180 Rthlr. abgeſchaͤtzte Martin Tiſcherſche Eos 
lonie⸗Stelle zu Grochowe in termino e den 29ften April Vormittags um 
ro Uh e, und fordert zahlungsfäpige Kaufluſtlge auf, ſich in hleſiger Kanzley einzufinden, 
ihre Gebote zu Protokoll zu geben und den Zuſchlag zu gewärtigen. Trebnitz den raten Fe⸗ 
bruar 187. Koͤnlgl. Gericht der eh maligen Trebnitzer Stſſts⸗Güͤter. 
(Subhaſtation.) Von dem Färſtlich Anhalt⸗Coͤthenſchen Frey⸗Standes herrlichen Gericht 
zu Pleß wird hierdurch kund gethan, daß das von der Oberſchl' ſiſchen Landſchaft im J 1815 
auf 59,224 Nihlr. 6 Sgl. 1 D'. abgeſchaͤtzte, im Pleßner Kreiſe und der Feeyen Stand sperr⸗ 
aft pleß 21 Melle von der Kreis: Stadt und eine Meile von Sohran belegene Wen 
Gardawitz cum appertinentiis auf den Antrag der te von ene een Erben, 
Wege der frelwilllgen Subhaſtation und Thellungshalber, zum öffentlichen Verkauf hier wilt 
ausgeboten wird, und daß hiezu drei Subhaſtatlons⸗Termine au den roten Mp, auf den 
808 Juny und peremtoriſch auf den 18. Auguſt C. a. anberaumt worden ſind. Es werden daher 
eſig und zahlungsfaͤhige Kaufluſttze hlerdurch eingeladen, in den gedachten Terminen und 
vorfüglich in dem letzten peremtoriſchen in den Zimmern des unterzeichneten Gerichts vor dem 
Deputirten, Herrn Juſtiz⸗Rath Hausleutner, Vormittags um 9 Ute zu erſcheinen, ihre Ge⸗ 
bote abzugeben und zu gewärtigen, daß in dem letzten Termine das sub hasra geſtellte Gut 
Garkawitz cum appertinentiis nach erfelgter Einwilligung von Selten der Erben dem Melſt⸗ 
und Beſtbietenden zugeſchlagen werden wird. Pleß den 15. März 15 
Fuͤrſtl. Anhalt⸗Coͤrhenſches . e Leſſing. Hausleutner, 
(Bekanntmachung.) Eine zu Nieder⸗Walditz, elne halbe Stunde von hleſiger Stadt, ge⸗ 
legene, dem biefigen Tuchmacher⸗Mittel gebörige, neu maſſiv gebaute Tuchwalke, wozu drei 
Scheffel Acker gebören, iſt, zu Umſchaffung In elne Mehlmäßle, zu verkaufen; wobet noch ber 
merkt wird, daß dieſelbe zu jeder Jahreszeit an dem benöthigten Waſſer nie Mangel leidet. 
Kaufluſtige können ſich in Betreff der Bedingungen an den Fabriquen⸗Inſpector Herrn Rath⸗ 
mann Gertner hleſelbſt wenden. Neurode den 24. Marz 1817. Maglſtratus. 
(Bekanntmachung.) Das adelſche Gut Wlenskowitz, welches 2 Mellen von Creutzbur be⸗ 
legen iſt und aus 1988 Morgen besteht, woruncer 1071 Morgen guter Vorwerksacker, 326 Mor⸗ 
gen Wald und 298 Morgen Flußwieſen find, ſoll in termino den azſten April 1817 vor dem 
Hrn. Stadt⸗Nichter Teichert in Creutzburg aus freier Hand an den Meiſtbletenden, gegen 
gleich baare Depoſitlon eines verhaͤltuißmaͤßigen Angeldes und auf ſehr billige Bedingungen, 


7 


3 


ten, Sbroſt # ee bermeſſen, Und enth Mort en I 0 . 
Ei Ei arte l 555 gen 155 00 hen Sl and. 


Kent in Unte e treten tonnen. Die e den nach f x Billigkel 
für ge 1 1 gemacht 17 05 ſo wle ſelbſt auf den Fall on . Me 
Reguli un U 


5 beſtl e vor allem zu ſſbeader f chthe /! geſichert werden 15 K den aſten 


A arnſer. 
Die Rin Schwar 5 ebervl wn 5 Nil +. belm 
5 e 405 5 Naas . au 7 185 a 180 70 N ee 


afre- 315 ig ie Bedirigh 


6855 LE Bet hieſtgem re Bie in biefem F a en 
8 e in dieſem Fruͤb jahre zum 
p 7 Be und 00 ge 2 r zu Scheſdelwez, Doͤbern 
und Leubufdy den 1gten, ısten. und i6fen d. M. um 9 Uhr Stamm weiſe öffentl 
Be Da 99 PEN age De ‚bie, 1 aterial zur Fabricatlon des Leders de 


55 S e den 170 N * Md an Reken Wege ihren Kindes 
e 


5 en v. Rochow. 
re Arta y RK 19 5 8580 drodt Bres!. Kreites ſtehen 15 Mut⸗ 
830 10 * Sprung ⸗Staß re 12 155 Spantiſcher Race und vor, uͤglicher 
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9. 137. bis 14%, Ti 17. P I. des Allg. Land⸗Rechts denen etwa noch unbekannten Glaͤublgern 
des im Jahr 1800 zur Tſcheppine vor dem Melee | feen e 
rich Schl und deſſen Ehegattin, der lm Jahr 1808 ebendaſelbſt verſtorbenen Erbſaßin Kofi 
zuletzt verehelicht geweſenen Schefflern, verwittwer gew ſenen Scholzin und Maͤllern, 2 
nen Glefeln, die beyorſtehende Theilung der Verlaſſenſchaft unter deren Erben hiermit ff att f 


angeſetzten Termin vor biefigem Stadt: Gericht zu melden, wldrigenfalls aber er bat zu gethär⸗ 
tigen, dag er für todt erklaͤrt, und feiner Ehefrau die ha eh weitere Verheirathung vers 
ſtattet werden wird. Be Koͤnigl. Preuß. Stadt⸗Gericht . 
(ebictolcttatton.) Das Meifichter Gerichts⸗Amt macht bierdurch bekannt, daß der bei 
dem aten Weſtpreußiſchen Infanterle⸗Regimente, deſſen aten Bataillon und aten Compogule 
geſtandene Soldat Namens Caspar Ftebig aus Neſſicht, auf den Antrag feiner 9 Ale £ 
RNoſine gebornen Renner; hierdurch öffentlich aufgefordert wird, ſich binnen 3 Monaten, ſpa⸗ 
keſtens aber auf den zzten May dieſes Jahres Vormittags 10 Uhr allhier in der Beh uſung 
des Juſſittarſt in Pe fon zu meiden, oger bis dabin bem Gerichte von feinem Leben und! 110 . 
halt Nasticht lu geben, und ſodann das Weltere, bet feinem Ausbleiben aber, oder inſefein 
die vorlangte Anzeige nicht eingebt, zu gewaͤrtigen, daß er für todt erklart, und ſeiner Kbe⸗ 
gatein bie andel weitige Verheirathung verſtattet werden wird. Hayngu den 28 Januar 817. 
„ 2 . Becker, Sulitlakiuß, 
(Sdictaleltatton.) Von dem hiesigen Königk Domalnen, Juſtiz⸗Amte wird der Feldgart⸗ 
ner und Mousquetier Anton Schindler aus Grunewald bel Reiners, welcher im Monat a 2 4 
Ago mit der Preuß. Armee zu Felde marſchirt ig, und ſeit biefer Zeit von feinen Leben du er: 
“ Yüfenehäie keine Nachricht gegeben hat, fo wle feine etwa zuruͤckgelaſſenen unbekannten 5 ben 
und Erb nehmer, auf Au ſuchen ſeiner pleſigen nächſten Ander wandten bergejtäle 1 Da: - 
tabs daß der ſelbe oder feineserwantgen Erden binnen 3 Monaten, ven 5. Aar d. Jen" 


in U 


: 2 n ö Den le 2 * 
gerechnet, ſp lte dens aber in dem auf den 28ſten Jury d. J. Vormit'ags Uor aus ckumten 
Präcufiolfcjen Termine, ſich an gewöcnlicher Gebichtsſtelle in dieſig em Kc glichen Nut- Amte 
entweder in Perſon oder ſch Iftlich weinen und weitere A welſung, im Fall der Ausbleidens 
des wärtigen ſolle: daß er, Anton Schindler, per Semientiam für todt erklärt, und fen 
BVermoͤgen den als naͤchſte Erben ſich legitmtrenden Apverwandten zur freien Diepofision wirb 
berlaſſen, auch dieſenigen, welche ſich nach ergangener Praeclusoria als gleich nahe oder 
nähere Erben auswelſen möchten, für ichuldtg erachtet werden, von den als rechtmäßig Ers 
ben an genommenen Verwandten weder Richnungslegung noch ſonſt einen Erſatz der gezoge en 
utzungen zu fordern, ſondern fich lediglich mitt dem zu bignuͤgen, was als dana von dem Ver⸗ 
mögen noch vorhanden ſeyn dürfte. Glatz den 28. Pebruar 1817. a 
an: B Koͤnigl. Preug, Demalnen⸗Juſtißz⸗Amt. 
(Edictalcltation.) Der im Jahre 1806 mit dem o. Malſchütztyſchen Regiment ausmar⸗ 
ſchlrte Mousquetler Johann Goktlieb Rudſchitzty, aus Roſenhala Ohlauſchen Kreiſes gebürtig, 
von deſſen keben und Aufenthalt ſeit dem Tage ver Schlacht von Jena kene Nachricht eingrguns 
gen, oder deſſen etwanige eheliche Leibes- Erben, werden hierdurch auf Antrag feiner Mut er 
adeltiret, auf den 13ten Jung a. d. auf biefiger Königl. Amts Canzelley zu erſcheinen, von ſei⸗ 
nem oder ihrem Leben und Aufenthalt Auskunft zu geben, oder im Fall des Außenbleibens zu 
gewaͤrtigen: daß er, Johann Gottlieb Rudſch öky, für todt erflärt, und fein zurüͤckgelaſſenes 
Vermögen feiner Mus ker werde zugeſprochen werden. Oblau den 2ien Marz 1817. 
e 5 „König: Oolzuſches Domalnen⸗Juſtiz⸗Amt. 
EAuAoertiſſement.) Da da das Hypothekenbuch der Dorfer Schlaney und Brzeſowle in der 
Grafſchaft Glatz im Lewiener Diſtrict, ouf den Grund der darüber in der gerichtlichen Regi⸗ 
ſtratur vorhandenen und der von den Beſitzern der Grurdftüde einzuzie renden Nachrichten, ke⸗ 
gulirt werden fol; fo wird daher le welcher dabel ein Intereffe zu haben vermelnt, und 
‚feiner Forderung die mit der Ingroſſatlon verbundenen Vorzugs echte zu verſchaffen gedenkt, 
vorgeladen, ſich binnen 3 Monaten, ſpaͤteſtens aber den gteh Jung e. in der Gerichts⸗Canzeleih 
zu Schlaney zu melden und feine etwannigen Anſprüche naher anzugeben, oder zu gewaͤrtigen, 
Baß er bang mit feinen etwannigen Anſpruͤchen den ſchon eingetragenen nachfichen muß. Rel⸗ 
ner; den 11. Febr. 1817. Das Schlaneyer und Brzeſowiee Getichts⸗Amt. 
( Auctlons anzeige.) Donnerſtag als den roten April und foſgenee Tage, früh von 9 bis 
12 Uhr, und nach Mittag von 2 bis 5 Uhr, werde ich auf der Kapſerſchmiede⸗Gaſſe in No. 1929 
eine Parthie alten, gut abgelegenen Rauch⸗ und Schnupftaback, in diverſen Sorten deſtehend, 
ferner Tebacksfabrlk⸗Utenfilien, als Tabacksſchneide⸗, Spinn⸗ und Rappir⸗Maſchinen, große 
Tische, und einiges Hausgerath, öffentlich gegen gleich baare Zahlung an den Meiſtbletenden 
veeſielgern. Ein Verzelchniß der oben beſchrtiebenen Sachen It bei mir zu haben. Breslau 
den 1. April 1817. Samuel Pieré, conceſſiontrter Auctlons⸗Commiſſarius. 
( (upferſtich⸗Auctlon.) Sonnabend den teten April Nachmittags um 2 Uhr werden auf 
meinem Comptole, Bruſtgaſſe No. 918, mebrere Kupfe ſtiche von vorzuͤglichen Meiftern verſtel⸗ 
gert werden. Es befindet ſich darunter das Original von dem Asendmahl nach Eeonh. da Yınzi, 
don Raphael Morghen geſtochen, In gutem übdruck. Das georuckte Verzeichniß wied an Kunſt⸗ 
freunde unentgeltlich ausgegeben. C 5 „pfeiffer, 
( Schaafvleb⸗Verkauf.) Bei dem Domlulo Kreike Bresl. Kreiſes ſtehen 72 Stück gemaͤſtete 
Schoͤpfe zum Verkauf, und haben ſich Kaufluſtige bei dem daſigen Wlrthſchafts Amte zu melden. 
(Neue Leinſaat), als ächte Windauer Rigaer, Pernouer, Liebauer und Memeler, 
von vor zuͤglicher Qualltaͤt, iſt zu billigen Preiſen in Eonfignetton bei Fübbert er Sehn, 
rec a 604; ebendaſelbſt noch eine Warthie aͤchten rothen ungedoͤrrten Steyeriſchen 
Klet⸗Saamens. RER oa 
(Anzeige.) Rotber ungedoͤrrter Kleefüänren iſt zu billigem Preiſe zu haben auf der 
Schweidn ger Geſſe Hausnummer 766. en der g ünen Welde. 0:3 | 15 
(Anzeige.) Neuen Rigaer Dreiktronen⸗ hein ſaa mem ſempfiehlt zu billig em Preiſe 
Breslau den 3. April 1817. 87 F. G. Wlahe, goldene Krone am Ringe. 
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Breslau den 3. April 1817. 


F. G. Wiche, goldene Krone um Ringe: 


(atter⸗ Verkauf.) Elne Parthle ſchoͤne Oberſchleſiſche Bukter, in Eimern zu 10 Quark, 

— ben ere und zu b den Pech zu haben auf der Nicolai Straße No. 179. Das 

Naͤbesr im Comproir. „ | A 555 1 
Holßz⸗Verkauf.) Trockenes J langes Buchen, Erlen, Schiffs⸗Brennholl, nech Koͤnigl. 


Maas geietzt, iſt um billige Pretſe zu Gaben bei 


muß dei unfehlbarem Verluſt des Anrechts an den Gewinn bis zum zoten April geschehen. 
Sie betragt für das ganze koos 5 Rehlr. 4 Gr. Gold oder 5 Rthlr. 20 Gr. Cour., das halbe 


find Kante ſewehl zur Claſfen, als kleinen Geld⸗Lottgric zu haben. & Schrelber, 
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du re Oleſenigen, weiche 33 be e Inn taten, erhalten, ene 
ng beg Rechnungen bei mir, ſogleich beat eiche, 3 1 dc in N 
ae twete Maler ler. 
Pa ch ners das Hochlöbl. Publikum hiemit, daß ich binnen vier⸗ 
zehn Tagen die Stadt 1 KR „Wer aſſo an mich oder weine Familie wider Vermuthen 
2 etwas zu fordern baden fol „melde ſich in Zelten. Breslau den 6. April 1817. 
Ar Maſor B. v. Sauerma. 
Cumzetge ) um den Gebrauch des von Herrn. ‚Sub, . — Gerhard heraus gegebenen, in 
Send el gedruckten, Lteder⸗ und Troſtbuchs bei Begraͤbniſſen zu ger 
b De dem Kiechbedienten Kluge an der Eliſabet⸗Kirche Exemplar dieſes Büchlein: 
nbegleitung en in gauzen Bortionen, ober einzeln, das Slack zu 1 Groſchen Couront, 
een erhalten, auch von den Armendierer auf dem Kirch hofe ſelbit zu bekommen. 
N Der Strohbut⸗ Fabrikant C. G. Langenberg, auf der Nicolsigaſſe in der 
Ebb g No. 17., empfiehlt ſich dem hochzuverebrenden auswaͤrtigen und beſonders 
dem hieſigen Publikum mit den neuſten Fagons von Strobhuͤten, Italieniſchen Huͤten, Strauss 
und Strehfedern und Blumen; auch werden alle Arten alter Strohbuͤte auf die neuste Gagen“ 
5 gereinigt, auch auf Verlangen ſchwae; gefärbt» 
e Sat Unterzeichneter wird die Ehre haben, für feine. reſp. Schuler ia 
all in dem großen Nebouten » Saale zu berauſtalten. 
Bapftiſte, Tapzl⸗ hrer :: 
(Bek He) Der Mintatur⸗Maler Lu chinsky zeigt feinen hohen en und 
Heunden ergebenſt an, daß er dieſen Sommer in Warmbrunn ſeyn wird. Er bar, at für 5 
te vollkommenſten Aehnlichkeiten und geſchmackvollſten Ausarbeitungen feiner Arbeit. >, € 
mehr zu feinem Vergnügen arbeiter, fo verſpricht er die billlgſten Preiſe, in der Hoffnung, den Be 
fall u d das guͤtlg eee e gewinnen. Lale 3 40 v5 1 
Reifegelegenhett nach Berlin.) Wer dle Reiſe nach Berlin und, wieder b 
einer leichten Chalſe mit einem einzelnen Paſſagler mitzumachen wuͤnſcht, kann die n en 
gewiß billigen, Bedingungen erfahren: Relfergaſſe No. 399. deim koßhnkutſcher Schirmer, 
( kehrling wird verlangt) Ein Knabe von 14 bis 15 führen außerhalb Breslau, welcher 
die nötigen Schulkenntuiſſe befigt, lurheriſch iſt, und guß af die Sprccrel- Handluſig zu erler⸗ 
a * — ſogleich antreten. Das Nihere it zu erfragen bei J. G. State auf dem Kraͤnzel⸗ 
‘ ein 7 8. 1 
(Mierbgeſuch.) Elne fleine ſtille Familie ſucht eine Wohung von drei berech alien 
Und einer Domeſtiquen⸗Stube, nebſt Kuͤche und all m außerdem erforderlichen Gelaß, e 
auf dem Märkt oder in der Naͤhe deſſelben auf der Ohlauer und Schweldnſtzer Gaſſe. 
eine dergteichen Wohnung zu Johanni zu vermlethen bat; ’ beliebe es baleigſt anzuzeigen bel n 
Herrn Agent Miger auf der Windgaſſe. * 
„ (Wekauntnachung.) In Os witz iſt eln neu erbautes Sans ie. zwei Famizien mit beg 4. 
ae Wo nengen zu vermiethen, wovo, der Aumann Bohn nähere. a: giebt. Auch ifo 
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( udermietten.) Künftige Michaelis d Si te werte Stock 0 be, Hat des Eine, 
rat Fiscal B rar zu vermlethen. 2 
(Zu ve miesben.) In Po. 125. auf der Albrechts fe 55 bb hun d. J. an, d 
zwerte⸗Steetweeß zu vermerhen; es beſtebt aus z groen Zimmern nach der Straße zu, n. 
abs A un Z mmern, Kuͤche und Domeſtiken⸗Siube nach dem Hofk Fu. Desglelchen 1 
von * bat n Zeltraum an daſelbſt ein Camps; SP seräungem Waren Geda und Ke, 
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er Zu’ yermisthen.) Eine Wobnurg von 4 geräumigen hellen Zienmern. einer Küche, 
st Kabiaet-und Zubenörim ersten Stocks, ist zu Johsngi zm eine 95 Famile“ Zzu 
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